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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an -
bie ten möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin -
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen -
heit, ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le
der al ten Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu -
zu fü gen. Zu nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei -
ten, da nach sol len dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü -
cher und 1-2 neue Rei hen ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in -
ter es san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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De Lau e sangk
Rex Chris te fac tor om ni um.
1. O Chris te, schep per, kö ningk, herr,
der gloui gen eyn vor lö ßer,
Lath dy dat beth tho her ten gan
der ar men, de dick ro pen ann.

2. Dorch gü dich eit vnd gna de groth,
dorch Crütz, ly den vnd wun den roth,
Dorch götlick krafft vnd star cke handt
heffst vp ge löst des Adams bandt.

3. De du Sonn, Maen vnd Stern be reyt,
hest an ge daen eyn vleyschlick kleydt,
Darynn ge le den hohn vnd spot,
schendt li ken doth, o ewich Godt!
4. Dorch dyn strick ys vp ge lößt
de ge fan gen werldt vnd wardt ge tröst,
Dorch dy ne schand ge wa schen aff
der ar men myn schen süud vnd straff.

5. Dat Crüt ze dy nen licham drecht,
dyn götlick macht de erd be wecht,
Giffst vp dyn geyst mit gro tem schall,
de werldt werdt düs te re ou er all.

6. Tho hant kumst wed der vth der hell,
ferßt vp tho dy nem va der snell:
Sen de vnß dyn geyst van ewich eit,
de vnß tröst ynn der sterff lich eit.

De Lau e sangk
Jhe su no stra re d emp tio.

1. Vor lö ßer, here Je su Christ,
du vn ße be gher vnd leue bist,
Heffst al le dingk ge mackt mit vlyth,
mynsch wor den ynn der les ten tydt.

2. Dy thoch de gro te gü de dynn,
dat du wech nemst de sün de mynn,
Ge le den hest den bit tern doth,
dat du vns hül pest vth al ler noth.
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3. De hel le döhr he stn vp ge dann
vnd dyn ge fan gen vth gelann,
Du her schest, herr, ge wal dichlick
inn dy nes ewi gen va ders ryck.

4. Wy bid den dy, o here millt,
dat du vnß öuell stil len willt,
Szo wer den wy van sün den licht,
wann du vnß wy sest dyn an ge sicht.
5. Du wol lest vn ße fröu de synn,
giffst vnß tho lohn dat ry ke dynn:
Inn dy sy vn se her lich eit
van düs ser tydt ynn ewich eit.

Go� lob, dass wir die Go� es Kra�
1.) Gott lob, dass wir die Got tes Kraft
In al ler Welt jetzt se hen.
Sein Wil le das Evan ge li schafft
Und müs sen’s lan ge sche hen.
Ob man jetzt tob und mach’s auch grob,
Schafft’s den noch sei nen Wil len.
Man lauf, man renn‘, man köpf‘, men brenn‘
Wird’s g’wiss lich nie mand stil len,
Es muss sein Lauf er fül len.

2.) All, die sich aber ge ben drein,
Und las sen’s fröh lich wal ten,
Sol len von Sün den wer den rein
Und durch das selb‘ er hal ten.
Die ih re Herz‘ nicht dort hin wärts
Nach lo ser Leh re bie gen,
Nicht sein be reit zu fal schem Eid,
Die wer den da durch sie gen,
Sünd‘, Tod und Höll‘ be trü gen.
3.) Sie soll’n den Se gen von dem Herrn
Und G’rech tig keit emp fan gen.
Gott wird sein Heil an den‘ ver mehrn,
Die da nach tun ver lan gen.
Des Herrn Ge schlecht bleib all zeit recht,
Die sei nem Wort nach ja gen,
Tut ihn‘ zu Stund‘ sein‘ Wil len kund,



4

Wenn’s ihm flei ßig nach fra gen.
Nie mand wird sie ver kla gen.

4.) Dar um, ihr Herrn, wollt‘ wa cker sein,
Eu’r Tor macht hoch und wei te.
Es zieht der Eh ren kö nig ein,
Der mäch tig ist im Strei te.
Ob je mand zagt, wei ter nach fragt,
Wollt ihn hal ten ver däch tig,
Dem sag’n wir, dass sich drauf ver lass,
Er ist der Kö nig mäch tig,
Im Streit stark, g’wal tig, präch tig.
5.) Drum tut frisch fröh lich auf eu’r Tor,
Es soll euch sein eu’r Scha den.
Der Eh ren kö nig ist davor,
Er kommt mit gro ßen Gna den.
Fragt wei ter nicht und seid be richt,
Er ist der Eh ren kö nig.
Der rech te Gott, Herr Ze ba oth,
Seid ihm nicht wi der spän nig
Und seid ihm un ter tä nig.

6.) Dess dank’n wir Gott für sol che Gnad
Und woll’n an ihm nicht za gen,
Der uns so hoch be gna det hat
Jetzt in den letz ten Ta gen,
Durch Je sum Christ, der für uns ist
Zum Op fer über ge ben,
Ver goss sein Blut, uns all’n zu gut,
Auf dass wir in ihm le ben,
Ewig in Freu den schwe ben.

Wal dis, Bur card – Psalm CL.

Hert zog Hein richs von Braun schweigs kla ge Liedt
1. Ich stundt an ei nem Mor gen
heim lich an ei nem ort,
Da hett ich mich ver bor gen,
ich hort Kleg li che wort
Von ei nem Wolff, der klagt sich sehr,
wie jm sein Nest ver stö ret,
sein Balck zur ris sen wer:
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2. O weh mir ar men Gwelf fen,
wie ist mein nodt so gross!
Will mir kein freundt jtzt helf fen?
wie steh ich hie so bloss:
Auff die ich mich vor las sen han
sein all von mir ab tret ten,
sind nicht ein tre wen Man.

3. Ich hett mich hoch ver mes sen
vnd war gar viel zu kün,
Docht mein Ross solt han gfres sen
den Rau ten Krantz so grün,
Den bund ten Hundt zer ris sen gar,
Le wen vnd Bern ver schlun gen
al sambt mit haut vnd har.
4. Drumb liss ich mich fast se hen
mit Rit ter li cher that,
Mit schen den vnd mit schme hen,
mit list vnd fal schem Rath,
Mit lü gen vnd vor re te rey,
stifft bey mein Bund ge nos sen
viel heim lich Meu te rey.

5. Man sagt, ich hab mit Bren nen
vnd Mord viel scha den than,
Mit rau ben, vber ren nen
be sche digt ma ni gen man:
Das klagt beid Goss lar vnd Braun schweig,
zu Pless der Esel trei ber,
zu Eim beck Hein rich Deick.

6. Zum Ber lyn Si mon Fin cken
vber mich gs un gen hat,
Zu Sche ning liss vor sin cken
wol in den Wall, vor stath,
Doc tor De lings hau sen gnant,
der ist jtzt auff ge gra ben
vnd war heff tig er kant.
7. Zwey schwer ter sa he ich glüen
in ei nem Feur gar heiss:
Der Rau ten Krantz wolt blüen,
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gar bald brach mir der schweiss,
Der Lew zog ne ben jm da her:
ich er wi scht das Ha sen Ba ner,
meins blei bens war nicht mehr.

8. Ein Va ter het er ko ren
dort oben an der Elb,
Hat mir ein Eid ge schwo ren,
er wolt mir helf fen selb:
Baldt ward er nicht ge se hen mehr,
jck wolt, das Gott im Hi mel
für jn ge stor ben wehr.
9. Ich bath mein lan gen Bru der,
ders Was ser tret ten kan,
Das er zu richt sein Ru der
vnd brecht sein Se gel an,
Vnd fürd sein Schiff lein in den Sund:
da wars im hwy ver sun cken
am Scha gen in den grundt.

10. Bald thet ein Brief f lein schrei ben
auff ei nen Ro ten hudt,
Er wölt sein Red lein trei ben,
das mei ne sach würd gut:
Da bleib ich al ler hülf fen loss,
denn er must selbst ent rin nen
von sei nem schwar zen Schloss.

11. Schar lach kan mich nicht de cken,
breit hüt fürm heis sen schein:
Ich weiss gut fri sche We cken,
da will ich beis sen ein,
Das ich meins hun gers werd er getzt,
jhr Pferd hau sie ge sat telt,
jhr Spies vnd schwerd ge wetzt.
12. Die lies sen mich auch in sor gen,
vmb Gleid den Ad ler badt:
Da must ich frü am Mor gen
gar heim lich aus der Stadt:
Ich fand kein trost gantz vbe ral,
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all welt hett mich ver las sen,
doch tröst mich Be li al.

13. Er sprach ›lass dich nicht demp fen,
du tre wer Die ner mein:
Wöl lest Rit ter lich kemp fen,
ich will stets bey dir sein:
Der Bapst hat noch viel gelt vnd Gut,
den will ich da hin trei ben,
das er dir helf fen thut.‹
14. Da nam ich Har nisch, Waf fen,
mein Schwerdt vmb mich ge gürdt,
Sprach ›lass ein we nig of fen,
Plu to, mein lie ber Wirdt:
Gar bald ich wi der zu dir kum,
der Bapst hat aus ge schrie ben
ein new Conci li um.‹

15. Doch hab ich mich keins gu ten
zum Bapst vnd mei nem Gott
Hin für bas zu ver mu ten,
weil jtzt all Welt jr spot
Mit jnen treibt vnd gar ver flucht,
schel tens für gros se Nar ren
wehr hülff bey jnen sucht.

16. Ach, das jtzt noch wolt gel ten
wie vor mals in der Welt
Des Bapsts Fluch, Bann vnd schel ten,
vnd Brieff die man obs Gelt
Ver kaufft, so wolt ich mich noch wern,
die Lut the ri schen Bu ben
vnd Let zer mo res lern.
17. Mann sagt mir einst ein pos sen,
beym men schen wehr kein heil,
Solt mich nicht drauff ver los sen,
die schlü gen al le feil
Vnd wehr kein glaub auff Er den mehr:
jtzt werd ichs sel ber jn nen,
emp finds auch all zu sehr.
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18. Ich traut auff Wolf fen büt tel,
mein starck vnd fes tes Schloss:
Itzt hilffts mich nicht ein Tüt tel,
da zu mein weis ses Ross,
Da hin der ich zu Fuss mus ghan:
die schwer ter hants zer ha wen,
die Katz frist jtzt da non.

19. Cain, du Fürst der Welte,
dich ruff ich jt zund an.
Pha rao, du star cker Hel te,
auch Saul, du theu rer man,
Achi tophel, du tre wer Rath,
Ab so lon vnd Se mei,
ewer gleich man jtzt nicht hat.
20. Ne ro, Do mi cia ne,
euch folg ich wil lig nach.
Ca li gu la, Ju li a ne,
jr strebt all zeit nach Rach:
Bey euch ich Ewig blei ben muss,
helfft, das ich müg er lan gen
am end des Ju das buss.

21. Da bey lass ichs jtzt blei ben,
weil ich nicht wei ter kan:
Was sie re den vnd schrei ben
muss ich ge sche hen lan:
Da mit be schlies ich das ge dicht,
kan ich mich aber re chen,
so lass ichs war lich nicht.

Psalm 11
Ein trost psalm, daß Got sei ner Kir chen feind stürt zen vnd sein
häuff lin ret ten wöl le.
1. In Gott al lein setz ich meinn trost
vnd wil mich jm ver tra wen,
Hat mich vom Todt auß gnad er loßt,
auff sein Wort wil ich scha wen.
Wes ist dann dschult,
daß jr mich wolt
von sol cher leer ab drin gen,
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Vnd sprecht, mir sol
sein gholf fen wol,
durch menschē leer ge lin gen
von Got tes wort zu brin gen.

2. Gleich wie der schütz seinn bo gen spennt
vnd scheußt die schar pf fen pfei le,
Der maß auch men schen leer zer trennt
alls gut in kurt zer ei le:
Den rech ten grund
wöln sie zu stund
durch men schen tand ver ke ren,
Spre chen ‚der schlecht,
der frumm vnd grecht,
was solt vns der guts le ren?
wir wöln sein wort nicht hö ren.
3. Gott aber sitzt im hi mel hoch,
dem sie so wi der spre chen:
Die miß that gibt Er key nem nach,
er wirts gar schwer lich re chen:
Sein au gen zwar
sehn al les klar,
prü fen der men schen kin dern;
Wer jm recht thut,
der hats auch gut,
die bö sen wirt er hin dern,
irn freu el zu u er min dern.

4. Ein wet ter groß mit don ner p litz
wirt er lan auff sie reg nen,
Ir lohn ist schwe fel, fe wr vnd hitz,
den frum men gibt da ge gen,
Die jr angsicht
han da hin gricht,
daß sie sein Wort be lie ben
Vnd dem nachtracht
beid tag vnd nacht,
sich stets dar inn zu üben,
die läßt er nit be trü ben.
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5. Des danckn wir dir, O Her re Got,
du wöl lest vn ser wal ten,
Be hü ten für der bö sen rott,
vnd an deim wort er hal ten,
Die rech te lehr
zu dei ner ehr
vor di ser welt be ken nen,
Kein was ser, fe wr
noch abenthe wr
von dir nim mer ab tren nen,
wie wir vns nach dir nen nen.

Psalm 12
Ein ge bet psalm, wi der die fal schen le rer vnd feind, daß Got durch
sein Eu an ge li on al lem ir thumb vnd jamer weh ren wöl le.
1. Hilff, HERR, sich drein in sol cher fahr,
er barm dich deinr ge mei ne!
Wie sehr nimpt ab die Christ lich schar,
dein heuff lin wirt gar klei ne,
Es ist dein Wort ver ach tet sehr,
man pre digt ei tel vn nütz ler
vnd‘ den men schen kin den.

2. Sie re den all auß fal schem mund
mit vney ni gem hert zen,
Ir ler steht loß, hat kei nen grund,
den gwis sen macht sie schmert zen,
Mit Feg fe wr, Ab laß, Meß vnd Bann
die gant ze welt ver fü ret han,
das laß dich, HERR, er bar men.

3. Du, HERR, rott auß all heu che lei,
steur den trut zi gen zun gen
Die vns durch list vnd Ty ran nei
von dei nem wort ge drun gen:
Sie spre chen stolz vnd vnu er schampt
›wir ha ben recht vnd das Leer Ampt,
es darff vns nie mand weh ren.‹
4. Weil dann das elend heuff lin klein
ver acht ist vnd zer stö ret,
So wirdt Got sel ber Rich ter sein,
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ir klag hat Er er hö ret,
Sein Wort läßt le ren frisch ge trost,
das vns von jrem strick er lost
vnd trös tet die ge wis sen.

5. Das sil ber, offt durchs feur be wert,
wirt lau ter vnd gantz rey ne,
Des gleich ver uolgt man hie auff erd
Gots wort vnd sein Ge mey ne:
Im Creutz be weist das Wort sein krafft,
das gros sen nutz bein leu ten schafft,
leucht hell in al len lan den.
6. Da bei wöl stu vns, Her re Gott,
in ein falt reyn be hü ten
Vor die ser ver fü ri schen Rott,
für jrer list vnd wü ten:
Dann wo der Got loß hauff re giert,
da wirt dein volck ge narrt, ver fürt
in ein Ab göt tisch we sen.

7. Got Vat ter, Son, Hei li gem geist,
im ein fal ti gen we sen,
Der vns sein wort hie glau ben heyßt
all die Er hat er le sen,
Von Ewig keyt jm au ße r welt,
auß gnad für kin der hat ge zelt,
dem sei lob, preiß vnd Eh re.

Psalm 13
Ge bet psalm wi der schwer mü tig keyt des geists, daß Gott trös ten vnd
helf fen wöl le.
1. Ach, HERR, wie lang wil tu ietz mein
so gar vnd gantz ver ges sen?
Ver birgst das frö lich ant litz dein,
weil mich vn fäl be ses sen?
Wie lang sol sich
ängs ten teg lich
mein seel vnd hertz ver schmach ten?
Wie lang sol doch
der feind mir nach
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stel len vnd gar ver ach ten
vnd vber mich er he ben?

2. Ach, HERR, schaw doch auff mein elend,
wölst mein ge bet er hö ren,
Dein gne dig oh ren zu mir wend,
dein ant litz zu mir ke ren,
Mein an ge sicht
laß tra wren nicht
vnd halt mein au gen of fen,
Daß mich die not
nit senck inn todt,
für leyd nit werd ent schlof fen,
HERR, schaff, daß ich mög le ben.
3. Ach, hilff mir, HERR, machs nit zu lang,
daß mei ne feind nit bo chen,
Spre chen ›wie wirt jm ietz so bang!
wir ha ben vns ge ro chen.‹
Wann ich on sig
dar ni der lig,
als het stu mein ver ges sen,
Dann wer den sie
jm mer vnd ie
hof fer tig vnd ver mes sen
spre chen, jn sei ge lun gen.

4. Ich aber hoff auff dei ne gnad
vnd weyß, du hilf fest ger ne.
Mein hertz sich des ge fre wet hat,
dein trost ist mir nit fer ne,
Dar umb sol dir
all zeit von mir
so lang ich leb auff er den,
Weil dei ne güt
wol an mir thut,
dein ehr ver brey tet wer den
vnd ewig lob ge sun gen.

Psalm 15
Er ma nung zur ge rech tig keyt, daß Gott sei ner Kir chen gli der ewig -
lich er hal ten wöl le.
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1. Welchs mensch sich hat
im glau ben Got
gar vnd gantz vber ge ben,
Der seh wol zu,
daß er recht thu,
nach Got tes willn zu le ben,
Durch wel che werck
auff Got tes berg
er mög er hal ten blei ben,
vnd merck gar wol
was wir jm hie für schrei ben.

2. Wer ein her geht
vnd wol be steht
für Gott mit gu tem gwis sen,
Von hert zen schlecht,
gantz frumb vnd grecht,
ist stehts da zu ge flis sen
Daß er in güt
mit rech tem gmüt
die war heyt red von hert zen,
on ar ge list,
on heu che lei vnd schmert zen.
3. Wer des ver schönt,
daß er nit hönt
seinn nechs ten hin der rü cken,
In nit be leugt,
auch nit be treugt
mit hin der list vnd tü cken,
Wer sei ne zung
gegn alt vnd jung
zum bes ten weyß zu zwin gen
vnd schickt sich recht
in al len sei nen din gen.

4. Wer nit groß acht
got lo sen pracht
vnd sich nit an sie ke ret,
Son dern geht fort
nach got tes wort,
die Gots förch ti gen eh ret,
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Wer sei nen eyd
mit gu tem bscheyd
seim nechs ten schwert mit tre wen
vnd helts jm gwiß,
den wirt es nim mer re wen.

5. Wer nit sein gut
auff wu cher thut,
daß er auff vor teyl den cke,
Hat stets ge dult
mit der vn schuld,
nimpt vber sie kein ge schen cke,
Wer dar nach streb,
daß er so leb
wie wir jm hie für schrei ben,
wird hie vnd dort
ewig er hal ten blei ben.
6. Das hilff vns, HERR,
durch dei ne ehr,
wölst vn ser im mer wal ten,
Wir an deim wort
beid hie vnd dort
se lig wer den er hal ten.
Dich, Vat ter fron,
vnd dei nen Son
wöl len wir Ewig lo ben,
dein Heil ger geist
wöll vns mit gnad be ga ben.

Psalm 16
Ein weis sa gung vom lei den vnd auf fer ste hung Chris ti.

1. Hort zu, jr Chris ten al le sandt,
von Gott wil ich ietz sin gen,
Wie er Christ, sei nen son, hat gsandt,
seinn wil len zu vol brin gen:
Für die so er jm au ßer korn
hat er ge setzt sein le ben,
sich in den Todt ge ge ben,
Daß sie wür den auffs new ge born,
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die hei li gen auff er den
vnnd die hie se lig wer den.

2. Er spricht ›die jrem ey gen thun
vnd men schen werck nach trach ten,
Daß sie da durch kom men zur suhn,
wann sie jr opf fer schlach ten,
Ich wil ver werf fen jre gab,
jrs na mens nim mer gden cken,
den mei nen wil ich schen cken
Das Erb, welchs ich er wor ben hab
durch mein lei den vnd blu te
den glau bi gen zu gu te.
3. Drumb wirt der HERR durch mich ge preist,
der mich auch vn der rich tet,
Sein göt lich hülff all zeit be weist,
sein recht hand für mich sich tet.
Vor jm bin ich auch im mer dar,
des frew ich mich von hert zen,
er löst von to des schmert zen,
Hin für ter hats mit mir kein fahr,
fürn fein den werd wol blei ben
die sich wölln an mich rei ben.

4. Das grab meinn leib nicht hal ten mag,
das Er solt drinn ver we sen,
Wird auf fer stehn am drit ten tag
vnd von dem tod ge ne sen,
Gen hi mel farn in her lig keit
mit gros ser freud vnd won ne
vil kla rer dann die Son ne,
Zur rech ten Gots in Ewig keyt
in mensch li cher ge stal te
durch Göt lich krafft vnd gwal te.‹

5. Das gib, HERR, durch dein gna de groß,
daß wir im rech ten glau ben
Dort wer den dei ne hauß ge noß,
da vns kein feind mag rau ben,
Da du all freud vnd her lig keyt
vnd das Ewi ge le ben
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den glau bi gen wirst ge ben,
Dein hei li ge drei fal tig keyt
in dei nem thron dort oben
wir Ewig preisn vnd lo ben.

Psalm 19
Psalm XIX. Co eli en ar rant.
Lob und weis sa gung von her li cheyt des Eu an ge lij in al ler welt.

GOtt lob, daß uns ietz wirt ver kundt
die Eu an ge lisch leh re!
Hi mel und erdt mit vol lem mundt
er ze len Got tes eh re
Bei tag und nacht mit gros sem pracht
an al lem ort auff er den,
Ein ie de sprach gibts sel ber nach,
daß mög ge pre digt wer den
on hin dern und ge fer den.

Die Apo sto lisch leer her bricht,
reycht biß an der welt en de;
Ir richt schnur hats da hin ge richt,
laufft wie die Sonn be hen de,
Die sich ent prent in Ori ent
und geht den Abend ni der,
Mit jrem glantz er leuch tet gantz,
jr hitz er fre wets wi der,
machts fromb, ge recht und bi der.
So thut das Eu an ge li auch,
wanns die See len er qui cket:
Wo sein zeug niß geht recht im brauch,
und mann sich fein drein schi cket,
Machts weiß und klug mit gu tem fug
die al bern und elen den,
Er frewt das hertz und brengts für wertz,
er leucht an al len en den
all, die sich zu jm wen den.

Dann wer recht hat des HER REN forcht
der wirdt wol ewig blei ben
Und sei nem heil gen Wort ge horcht,
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welchs er jm läßt für schrei ben.
Das han wir hold bes ser dann gold,
gar süß wie ho nig schme cket,
Macht all sein knecht fromb und ge recht,
auch von dem todt er we cket,
mit gnad all sünd be de cket.

Der men schen fehl sind ma ni g falt,
die wölst uns, HERR, ver zei hen!
Uns an der rech ten leer er halt,
und gnad dar zu ver lei hen,
Von fal schem rath und mis sethat
un schul dig mö gen le ben!
Laß gfal len dir Wort, Werck und bgir,
deinn se gen da zu ge ben,
daß wir dich hoch er he ben!
Wir dan cken dir, Got vat ter werdt,
und wölln dich im mer lo ben,
Der du uns ar men hie auff erd
gar reich lich thust be ga ben
Durch Je sum Christ, der sel ber ist
für un ser sund ge stor ben
Und durch sein blut uns alln zu gut
den hi mel hat er wor ben,
sunst wern wir all ver dor ben.

Psalm 21.
Dank psalm von der Herr lich keit und ewi gen Reich Chris ti und Sieg
wi der al le sei ne Feind.

1553
Herr Gott in dei nem höchs ten Thron,
Wie ist der Kö nig Christ dein Sohn
So hoch bei dir er klä ret.
Was er wün schet, giebst ihm zu Stund,
Wei gerst nit, was dich bitt sein Mund
Und was sein Herz be geh ret.
Dein Güt und Se gen muß er han,
Setzst auf sein Haupt ein gül din Kron.
Er bitt dich umb das Le ben,
Das willt ihm ewig ge ben.
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Giebst ihm dein Hilf und ewig Ehr,
Daß al le Wilt dring zu ihm her,
Mit Lob thust du ihn schmu cken;
Hast ihn zum Gna den Stuhl ge setzt,
In ihm sichs freut und alls er getzt
Und muß sich vor ihm bu cken,
Auch ihm all wer den un terthan,
Den sel ben Kö nig be ten an.
Der wird wol ewig blei ben.
Wer will sich an ihn rei ben?

Es straf ts gar hart dein rech te Hand,
Die dem Kö nig thun Wi der stand
Und sein Reich wöl len has sen;
Ver sto ßest sie in dei nem Zorn,
Daß sie ewig wer den ver lorn,
Wirst kei nen le ben las sen.
Ihr Frucht und all ihrn Men schen Tand,
Auch was sie leh ren al le sammt,
Das wirst du gar aus rot ten
Und all ihr Thun ver spot ten.
All die bös An schläg han bedacht,
Die hast du all zu nicht ge macht,
Daß sie jetzt lei den müs sen;
Dein Last auf ih re Schul tern glegt,
Mit Scham und Schand hast sie be deckt,
Müs sens mit Scha den bü ßen.
Aber deim Kö nig giebst du Kraft,
Hast ihm ein ewig Reich ver schafft.
Für solch himm li sche Ga ben
Wölln wir dich ewig lo ben.

Preis sei dem all mäch ti gen Gott,
Der im An fang er schaf fen hat
Alls in Him mel und Er den;
Seim Sohn, der uns er löst aus Gna de
Von al lem Un glück, Sünd und Tod,
Und wollt der Mitt ler wer den;
Den heil gen Geist, den Trös ter gut,
Der uns für Sünd und Schand be hüt,
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All, die wir ihm ver trau en,
Im Glau ben auf ihn bau en.

Psalm 22
Psalm XXII. De us de us meus.
Weis sa gung vom Lei den und auf fer ste hung Chris ti, er lö sung
mensch lichs ge schlechts, unnd eh re Gött lichs na mens.

DA Chris tus an dem Creut ze hieng
in schmach zu un sern eh ren,
Für un ser schuldt die straff emp fieng,
rieff er zu got dem her ren:
„Mein Got, Mein Got, wie ha stu mich
so gentz lich uber ge ben!
Ich ruff und schrei, kein hülff nit sih,
es geht mir an dz le ben!
Ruff tag und nacht,
doch wirt meins schrei ens nit ge dacht!

Du aber wonst im hei ligt humb
und Is ra el dich prei set,
Du bist ge west der vät ter rhum,
den du stedts gnad be wei sest
In al ler not, die sie an facht,
reycht stu in dei ne han de,
Auß jrem leyd und trüb niß bracht,
sie wur den nit zu schan den,
all jr ge schrei
er hör te s tu und machtst sie frei.
Ich aber bin ein wurm ver acht
und kei nem men schen glei che,
Ver speit von ie der man be lacht,
mich hönt beyd arm und rei che,
All, die mich se hen, spot ten mein,
gegn mir jr maul auffsper ren,
Spre chen: Wie bsteht er nun so fein!
wie rufft er nit zum HER REN,
daß Er ietz käm
und hülff jm, hat Er lust zu jm?
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Den noch bistu mein Got und hort
auß mei ner mut ter lei be,
Ich bin dein Son und ewig Wort,
Mensch ge born von ei nem wei be!
Auff dich mich stedts ver las sen hab
von mei ner mut ter brüs ten,
Drumb laß in di ser angst nit ab,
mich auß der not zu fris ten!
sunst ist nie mand,
der mir ietz reycht der hülf fen hand.

Groß Och sen und vil feys ter Stier
mich gwal tig lich um brin gen,
Sperrn auff jrn ra chen ge gen mir,
wie Lö wen mich ver schlin gen,
Bin wie ein was ser auß ge stürtzt,
mein hertz wie wachs zer flos sen,
Mein safft ver truck net und ver kürtzt,
gantz trost loß und ver las sen,
mein zung an klebt
und ist nichts mehr an mir, das lebt.
Es rot ten sich vil bö ser hund
mich gar umb ge ben ha ben,
Han mir mein hend und füß ver wundt,
mit ne geln gar durch gra ben,
Gantz auß ge reckt hang ich hie bloß,
all mein ge bein möcht ze len,
Umb mein kleydt werf fen sie daß loß
und mei nen rock ver spie len,
mein schmach und pein
las sens jrs hert zen freu de sein.

Doch wir stu mich auß die sem leyd
vom todt und Hell schem schre cken
Brin gen zu gros ser her lig keyt,
am drit ten tag er we cken,
Daß ich deins Na mens ehr und rhum
meinn Brü dern mög ver kün den,
Daß man durch Gnad al lein wirdt fromb,
er löst von Todt und Sün den,
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Von pein der Hell,
des frewt sich Ja cob und Is ra el!

Dann du, HERR Got, hast nit ver schmeht
den elen den und ar men!
Dein gnad ubr all gar reich lich geht,
läßst dich der welt er bar men!
Vom Auff gang biß zum Ni der gang
mit dei nem wort sie pei sest!
Des sa gen dir die from men danck,
den du solch gnad be wei sest,
und fre wen sich,
daß sie solln le ben Ewig lich!
Dann wirdt dein nam ge pre digt recht,
wann mich die Hey den eh ren,
Für mir an bet ten all ge schlecht
und sich zu mir be ke ren,
Kö nig und Fürs ten al le die,
beyd ar men und ge rin gen,
Für mir solln bie gen jre knie,
zu mei nem Reich ein drin gen,
daß sich dein ehr
biß an das end der welt ver mehr.“

Dein Sam bleibt in der Chris ten heyt,
deimn Na men zu ver kün den
Von gschlecht zu gschlecht wirdt auß ge breyt,
von kind zu kin des kin den,
Daß wir von Sünd ge wa schen reyn
auffs new wer den ge bo ren:
Das thu stu, HERR und Got, al lein
an den, die du er ko ren
durch Je sum Christ,
der un ser Got und hey land ist.

Dein Nam, Vat ter im hi mel reich,
muß hie ge heil get wer den,
Und wi der far dein gnad alln gleich,
dein will ge scheh auff er den
Der maß wie dort im hi mel hoch,
den leib wöllst uns er ne ren,
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Laß uns die schuldt gne dig lich nach,
wöllst un ser feind be ke ren,
auß al lem leydt
hilff uns zur Ewign se lig keyt!

Psalm 23.
Ei ne Weis sa gung vom Reich Chris ti, und daß ihn al le Welt an neh men
sol le.
Gott Lob, daß wir die Got tes Kraft
In al ler Welt jetzt se hen;
Sein Wil le das Evan ge li schafft,
Und müs sens lan ge sche hen.
Ob man jetzt tob und machs auch grob,
Schaffts den noch sei nen Wil len.
Man lauf, man renn, man köpf, man brenn,
Wirds gwiß lich nie mand stil len;
Es muß sein Lauf er fül len.

All, die sich aber ge ben drein
Und las sens fröh lich wal ten,
Sol len von Sün den wer den rein
Und durch das selb er hal ten.
Die ih re Herz nit dort hin wärts
Nach lo ser Leh re bie gen,
Nit sein be reit zu fal schem Eid,
Die wer den da durch sie gen,
Sünd, Tod und Hell be trie gen.

Sie sölln den Se gen von dem Herrn
Und Grech tig keit emp fan gen.
Gott wird sein Heil an den ver mehrn,
Die dar nach thut ver lan gen.
Des Herrn Ge schlecht bleibt all zeit recht,
Die sei nem Wort nach ja gen,
Thut ihn zu Stund sein Wil len kund,
Wann ihm flei ßig nach fra gen;
Nie mand wird sie ver kla gen.
Dar umb, ihr Herrn, wöllt wa cker sein,
Eur Thor macht hoch und wei te.
Es zeucht der Eh ren kö nig rein,
Der mäch tig ist im Strei te.
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Ob Je mand zagt, wei ter nach fragt,
Wollt ihn hal ten ver däch tig,
Dem sa gen wir, daß sich drauf ver laß,
Er ist der Kö nig mäch tig,
Im Streit stark, gwal tig, präch tig.

Drumb thut frisch fröh lich auf eur Thor,
Es soll euch sein ohn Scha den;
Der Eh ren kö nig ist davor,
Er kommt mit ei tel Gna den.
Fragt wei ter nicht und seid be richt,
Er ist der Eh ren kö nig,
Der rech te Gott von Ze ba oth;
Werd ihm nit wi der spän nig
Und seid ihm un tert hä nig.
Deß dan kn wir Gott für sol che Gnad
Und wölln an ihm nit za gen,
Der uns so hoch be gna det hat
Jetzt in den letz ten Ta gen
Durch Je sum Christ, der für uns ist
Zum Op fer über ge ben,
Ver goß sein Blut uns alln zu gut,
Auf daß wir in ihm le ben,
Ewig in Freu den schwe ben.

Psalm 25
Ge bet psalm, daß Got re gie ren, sün de ver ge ben, trös ten vnd er ret ten
wöl le.

1. An al len men schen gar ver zagt
zu dir mein seel wil ge ben,
HERR, Got, auff dich hab ichs ge wagt,
er halt mich bei dem le ben,
All mein zu flucht stell ich an dich,
laß nit zu schan den wer den mich,
daß sich mein feind nit fre wen.
2. Es wirt nie mand ver schä met stehn
von den die auff dich ba wen,
An dei ner hand sie si cher gehn,
der kauff wirt sie nit ra wen,
Ver schä met müs sen all die sein
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die leyd an thun den ar men dein
vn recht vnd all vr sa chen.

3. Zeyg mir den weg der grech tig keyt,
den steyg zu dir mich le re,
Vnd ley te mich in deinr war heyt,
dann du bist Got mein HER RE,
Mein heyl vnd trost, mein hülff vnd rath,
dar an mein seel ein gfal len hat
vnd sted tig dar auff trut zet.
4. Laß dir, mein Gott, zu hert zen gehn
vnd wöllst dar an ge den cken,
Wie all die dei nen mit dir stehn
den du dein gnad thust schen cken,
Von Ewig keyt in auß er sehn,
be wa ret in dem rat he dein,
da durch sie se lig wer den.

5. Mei ner ju gent vn wis sen heyt
vnd al ler mei ner schul de
Gdenck nit, mein Got, sie sind mir leyd,
son der nach dei ner hul de
Wöll stu, O HERR, er bar men dich,
von al len sün den frei en mich
vmb dei ner gü te wil len.

6. Der HERR ist gut, rich tig vnd süß
al len die an jm han gen.
Ob auff dem weg schon gleit jr füß,
wirt Er sie doch emp fan gen
Vnd le ren sie den wil len sein,
ge schri ben in jr hert ze fein
nach sei nem wol ge fal len.
7. Des HER REN weg sind stedts ge stelt
auff war heyt, guad vnd gü ten,
Den sei nen Er die zu sag helt
vnd wils da bei be hü ten
Die fra gen nach dem wor te sein
vnd glau ben was Er lobt dar inn,
wie vns die schrifft ver mel det.
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8. Vmb dei nes Na mens willn, O HERR,
biß gne dig mei ner Sün de.
Sie wächst vnd mehrt sich im mer mehr
vnd schreckt mich al le stun de.
Drumb leer mich dein ge setz all tag,
daß ich den weg er we len mag
der dir ist wol ge fel lig.

9. Wer le bet in der Got tes forcht
wirdt sei ne gü ter er ben,
Wer im glau ben seim Wort ge horcht
die sol len nicht ver der ben,
Der HERR ist jr ver bor gen schildt,
sein Ge heym niß Er jn ver meldt
die nach seim wil len le ben.
10. Mein au gen sind all zeit zu dir,
o HERR, mein Got, ge rich tet,
Daß du helffst auß dem net ze mir
dern die mich han ver nich tet.
Er barm dich mein vnd sih mich an,
dann arm bin ich, von ie der man
auch gar vnd gantz ver las sen.

11. Meins hert zen weh richt mich ietz hin,
komm, HERR, vnd tröst mich wi der.
Schaw, wie ich gar ver nich tet bin,
im elend lig dar ni der.
Dar umb ver gib die Sün de mein,
sih an, wie vil der fein de sein
die mich on sach ver fol gen.

12. Be schütz mein seel vnd ret te mich,
laß mich nit gar ver kom men.
Meinn trost setz ich al lein auff dich,
des fre wen sich die from men,
So komm bald, HERR, vnd hilff vns auff,
Is ra el, dei nem ar men hauff,
der dir al lein an han get.
13. Got Vat ter, Son vnd Heil gem geist
wöl len wir ewig prei sen,
Sein wol that rhü men al ler meist
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die er vns thut be wei sen,
Der vns auff er den gnug be schert,
die seel auch ewig dort er nert,
dem singn wir Hale luia.

Psalm 32
Ein leer von ver ge bung d’sün den, daß wir vn se re sünd hafft na tur er -
ken nen, vmb gnad bit ten, vnd ver ge bung der sünd durch Chris tum
hof fen sol len.
1. Wol dem men schen, dem sün den vil
vnd mis sethat ver ge ben
Vnn dems Got nit zu rech nen wil,
für den todt gibt das le ben!
Dann da ich wolt
mein sünd vnd schuldt
vor dir, Herr, nicht be ken nen,
Ver dorrt mein safft
vnd all mein krafft,
must mich einn sünd‘ nen nen.

2. Dann dei ne hand war vber mir
vnd truckt mich tag vnd nach te,
Macht mir die Sünd so groß vnd schwer,
daß all mein gbein ver schmach te,
Da sprach ›Ich muß
mich kern zur buß,
be ken nen mein ge bre chen‹:
Dein zorn ließ ab,
bald sünd ver gab,
wilt mir kein schuld zu rech nen

3. Da für dich auch von an be gin
all Heil gen han ge bet ten,
Daß du auß gnad ver ga best jn
jr schuld vnd vber tret ten,
Da durch sie sein
gantz frei vnd reyn
von sünd vnd Hell schem schre cken,
Wirst sie on klag
am jüngs ten tag
zur herr lig keyt er we cken.
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4. Du bist, Herr Got, mein schirm vnd schutz,
wöllst mich für angst be hü ten,
Daß mir nit schad der sün den trutz,
der Hell vnd Teuf fels wü ten:
Zeyg mir dein weg
vnd dei ne steg
vnd mach mich, Herr, ver sten dig,
Daß ich nit werd
gleich wie ein pferd
wild, fräch vnd gar vn ben dig.

5. Der got loß wirt für sei ne Sünd
beyd hie vnd dort ge pla get,
Der glau big stedts gnad bei dir sindt,
wie vns dein Wort zu sa get:
Drumb dan cken wir,
daß dei ne leer
thut vn ser hertz ver ne wen.
In dei nem rhum
ge recht vnd frumm
wölln wir vns Ewig fre wen.

Psalm 34
Ein Danck psalm, für die geyst li chen ga ben, Daß Got die sei nen er -
hört, hilfft, tröst vnd schützt in al len nö ten.

1. Ich wil den HERRN stedts lo ben
vnd al le stund
sol sein lob sein in mei nem mund.
Sein rhum wirt hoch er ha ben,
das kreff tig lich
der elend hörts vnn fre wet sich.
Den HERRN wölt mit mir prei sen,
sampt lich mit ein
laßt vns dem HER REN dāckbar sein,
Sein hülff wil vns beweisē,
wer jm ge horcht,
de hilfft er stets auß al ler forcht.

2. Die hertz lich für jm bet ten,
jr an ge sicht
läßt Er zu schan den wer den nicht.
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Den elen den zu ret ten
hört bald sein bitt
vnd läßt jn in den nö ten nit.
Sein freunt li cheyt wölt schme cken,
wol dem der bawt
auff jn, in all seinr not ver trawt.
Sein En gel wirt sie bde cken
rings vmb sie her
vnd hilfft jn stedts auß al ler gfehr.

3. All die jm wi der stre ben
vnd sich ver lan
auff reicht humb, die soln man gel han.
Den from men wirt gnug ge ben,
wer jm ge horcht
vnd lebt all zeit in sei ner forcht.
Ir kin der, kompt vnd hö ret:
ich wil euch lern
die zucht vnd rech te forcht des HERRN.
Wer gut le ben be ge ret,
der bhüt sein zung
vor fal scher leer vnd les te rung.
4. Laß ab vom bö sen le ben
vnd thu das gut,
such frid in ein fal ti gem mut,
So wirt dir Got gnug ge ben,
er neygt sein ohr,
auff das Er dein ge bet er hor.
Seinn grimm vnd zorn läßt wal ten
vber miß that
vnd wer was böß im sin ne hat,
Daß man nit von jn hal te
vnd hie auff erd
jrs Na mens bald ver ges sen werd.

5. Wann die ge rech ten bet ten,
so hört sie Got,
er ret tet sie auß al ler not.
Er wil nah bei sie tret ten,
daß ers vff richt
wel chen die not jr hertz zer bricht,
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Mey nen, sie sei en gschey den
von Got tes gnad,
weil sie die Sünd zer schla gen hat:
So muß der grecht vil lei den,
doch auß dem alln
hilfft jn Got nach seim wol ge falln.

6. All die den from men has sen
sölln ha ben schuldt,
vn glück löd tets mit vn ge dult.
Der HERR wirt nit ver las sen
die danck bar sein,
be hüt vor scha den jr ge beyn.
Vnd all die auff jn scha wen
er löst er gar
auß al ler not vnd to des fahr.
Die sich dem HERRN ver tra wen,
die sol len nicht
ver klagt wer den vor Gotts ge richt.
7. Hilff vns zu disen zei ten,
o Got so fron,
durch Chris tum dei nen lie ben Son,
Daß wirs im glau ben bey ten
vnd deinr zu sag
er war ten an dein jüngs ten tag,
Die weil vns steis sig ie ben
in rech ter gdult,
ver fol gung lei den one schuldt,
Christ lich von hert zen lie ben,
von sün den rein
dort bei im ewig se lig sein.

Psalm 39
Ein le re, wi der die er ger nuß, daß es den bö sen so wol geht.

1. Ich denck in mei nem gmüt,
wie ich mein zung be hüt
vor aff ter red vnd Sün de:
Ich seh, es wil so sein,
der got loß fehrt her ein,
jm grat hen all sein fün de:
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Wann ich dar an ge denck,
mein hertz ich sel ber krenck,
daß sie sind so ver ges sen,
Vor ei fer werd ent zündt,
ie doch ver stummt mein mundt,
mein leyd muß in mich fres sen.

2. Drumb bit ich dich, O HERR,
mich recht er ken nen leer
die ei tel keyt meins le bens:
Wir müs sen bald dauon,
vnd al ler men schen thun
ist nichts vnd alls ver ge bens.
Was hilffts daß man fast scharrt,
der zeit doch nit er harrt,
daß man sein möcht ge nies sen,
Mit vn ruh sam let schätz
vnd muß sie doch zu letst
hie las sen mit ver dries sen.
3. Mein sünd ver gib, O Got,
daß ich nit werd zum spott
vnd mein die fein de la chen.
Ich schweig vnd tröst mich dein,
wils auch gut las sen sein,
ich weyß du wirsts wol ma chen.
Wend dei ne plag von mir,
sie schreckt mich al zu sehr,
dein hand kan nie mand tra gen.
Wem du die Sünd zeygst an
muß wie der schnee zergan,
vor trau rig keyt ver za gen.

4. Ach, wie gar nich tig sind
auff erd all men schen kind!
drumb wil ich mich be ke ren:
Mein schrei en, HERR, ver nimm,
mein klag vnd wey nens stimm
wöllst gne dig lich er hö ren.
Ach, HERR, werff mich nit hin,
ob ich schon elend bin,
dein pil grim hie auff er den.
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Hilff, daß ich werd er quickt
vnd ich nit hin ge rückt
von dir ver stos sen wer de.

5. Got schöpf fer al ler ding,
wie ist so gar ge ring
der men schen thun auff er den!
Drumb hilff vns auß der not,
daß wir von Sünd vnd todt
al hie er ret tet wer den,
Durch Chris tum dei nen Son,
der gnug für vns hat than:
wann wirs im glau ben fas sen,
So wil Er vns auch dort
die Hi me li sche pfort
se lig lich scha wen las sen.

Psalm 48
Trost psalm der Christ li chen Kir chen, wel cher Got tes dienst wi der
die feind er hal ten.

1. Groß ist der HE GR vnd hoch ber hümpt,
be kant al hie auff er den,
Der sei nen sich mit ernst ann impt
die hie ver ach tet werdē,
Seinr heil gen ge mein,
die recht Chris ten sein,
ge horcht sei ner stimm
gleich wie Je ru sa lem,
die wil Er ewig schüt zen.

2. Das hat die welt ver dros sen sehr,
die sich da ge gen rhü met,
Trut zt auff jr macht, jr sal sche leer
auff mutzt vnd hoch ver blü met:
Ir list vnd ge walt
braucht sie ma ni g falt,
wüt vnd thut jr best,
den noch muß sie zu letst
an all jr macht ver za gen.
3. Sie kön nen wi der stre ben nicht
deinr macht vnd star cken han de:
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Alln hohmut dei ne krafft zer bricht
zu was ser vnd zu lan de:
Das han wir er farn,
du thust sie nit sparn,
Herr du tre wer hort,
da mit erheltst dein wort,
daß dich die from men prei sen.

4. Dar umb dein Nam ist hoch ge ehrt,
vnd fre wen sich die Chris ten,
Die du hast durch dein wort ver mehrt
vnd rhust sie täg lich fris ten,
Du hast auß ge breyt
gnad vnd grech tig keyt:
des fre wen wir vns,
daß wir han dei ne gunst,
vnd dei nes worts ge le ben.
5. Des fre wet euch, jr Chris ten all,
die jr kennt sei nen Na men.
Lobt Got frö lich mit gros sem schall,
vnd halt am wort zu sa men,
Das Ewig be ste he
vnd nim mer zer ge he,
ge preißt vnn ver kündt
von gschlecht zu kin des kind,
daß sich all welt be ke re.

6. Preiß, ehr vnd lob dem höhs ten got,
der vns auß nicht ge schaf fen,
Vnd durch seinn Son er lö set hat
vons Teuf fels gwalt vnd waf fen,
Im Hei li gen geyst
wir im al ler meyst
rhum sa gen vnd danck
hie vn ser le ben lang,
vor al ler welt be ken nen.

Psalm 49
Lehrp salm wi der die er ger nuß ab dem glück der bö sen.
1. Mer ckt auff jr leut, hört al le gleich
die jr auff erd ietz le ben,



33

Klein, groß, jung, alt, beyd, arm vnd reich,
gut leer wil ich euch ge ben,
Weiß heyt, ver stand
wil ich zu hand
mit sprü chen für her brin gen,
Das selb auch sol
recht lau ten wol,
auff sey ten spil her klin gen.

2. War umb mein hertz solt förch ten sich
in disen bö sen ta gen?
Ob schon der feind tobt wi der mich,
all freundt schafft thut ab sa gen,
Mit stolt zem mut
auff gelt vnd gut
vnd auff sein reicht humb trut zet,
Kunst, weiß heyt, gwalt
vnd schö ne gstalt
sein hof fart hoch auff mut zet.
3. Kan doch ein bru der in der not
den an dern nicht er ret ten,
So kan ein mensch auch in den todt
nicht für den an dern tret ten:
Es kost zu vil
vnd hat kein zil,
ewig ist vil zu lan ge,
Drumb bleibt jr seel
in hell scher quel,
da muß jn wer den ban ge.

4. Wann gleich ein mensch hie lan ge lebt,
ann todt auch nicht ge den cket,
Nach weiß heyt, gut vnd eh ren strebt,
zu letzt sich al les len cket,
Daß wei se leut
mor gen vnd heut
gleich wie die Nar ren ster ben,
Ir gelt vnd gut
(obs gleich wee thut)
einn an dern las sen er ben.
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5. Ir hertz ist, daß sie gut vnd ehr
vnd häu ser han auff er den
Vnd daß sich jr ge schlecht ver mehr,
weit auß ge brey tet wer den:
Doch wert jr brang
all hie nit lang,
sie müs sens al les las sen,
Hin ster ben sie
gleich wie das vieh,
doch kön nens sie nicht mas sen.

6. Ir thun ist ei tel tor heyt zwar,
ob sie gleich an derst sa gen,
Sie li gen in der Hel len gar,
im todt die Sünd sie na gen,
Ir trutz ist glegt
vnd auß ge fegt,
des fre wen sich die from men
Vnd wer den fro,
daß gleich al so
die Got lo sen vmb kom men.
7. Auß sol chem alln er löst mich Got,
be hüt auch für der Sün de.
Ob gleich der Reich seinn wil len hat,
gut, ehr vnd gros se freun de,
So fert jm doch
sein gut nit nach,
sein ehr muß hie ver schwin den,
Wirt hin ge richt,
daß er das liecht
dort nim mer mehr wirt fin den.

8. Für der schreck li chen fins ter nuß
wöll stu vns, HERR, be hü ten,
Daß wir auß allm be küm mer nuß,
auß teuf fels strick vnd wü ten
Vnd al ler fahr
ent la den gar,
von al ler last ent bun den,
In dei nem Reich
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dort Ewig lich
all bei dir wer den fun den.

Psalm 50
Psalm L. De us deorum do mi nus.
Ein weis sa gung von der herr lig keyt des Eu an ge lii.

GOtt rufft und schreit, sein stimm auß breyt,
auß Zi on bricht her für sein wort,
Und sagt, daß Er al lein sei der,
der sein volck richt und hilfft jn fort!
Auß al ler not, sünd, hell und todt
hilfft Er und ist ein tre wer hort.

Wer hei lig ist und rech ter Christ,
der selb ver steht Gotts wil len wol,
Daß Er seinn bund auch al le stund
mehr dann das opf fer ach ten sol,
Sein grech tig keit wirt auß ge breyt,
seinr gnad ist himl und er den vol.
Er spricht: „Schweig nu und hör mir zu!
meinn wil len ich dir zey gen wil!
Dein opf fer schwer ich nicht be ger,
on glau ben gilts vor mir nit vil!
Dein Got bin ich, da für halt mich,
laß mich dir helf fen, halt du still!

Drumb nicht ge denck, daß ich ge schenck
nem für die sünd und mis sethat!
Schaff, Ochs und Rindt und was man findt
mein hand selb alls er schaf fen hat!
Vö gel und thier ist alls vor mir,
lebt mei ner hülff, beyd fru und spat!

Wanns ich nu wolt oder es sen solt,
würd ich dich nicht drumb re den an!
Ist doch die erd und was sie bschwerdt
alls mein und muß sein we sen han
Von mir al lein und findt sunst keinn,
der jm in nö ten helf fen kan!“
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Drum opf fer Got nach seim ge bot
preiß, lob und ehr und sag jm danck,
In angst und not, Sünd, hell und todt,
so ruff jn an, wann dir wirt bang,
Dann hilfft er dir nach deim be gir,
drumb preiß jn auch dein le ben lang!

Wer aber wil mit wer cken vil
sich selbs von sün den ma chen frei,
Der les tert Got mit hon und spott,
als ob er gleich eim kauf man sei,
Das recht ver kert und un recht lert
und zeucht die Schrifft beim har hin bei.
Er haßt die zucht, des glau bens frucht,
ver acht Gots wort und wirffts zu rück:
Siht Er einn dieb, so ists jm lieb,
heim lich braucht er Ehe bre chers stück,
Sein zung gern leugt, die leut be treugt,
braucht nichts denn ei tel fal sche tück.

Das darff er thun und ist so kun
und den ckt, Gott söll es straf fen nicht,
So Er doch hat mit zorn und gnad
all ding zu ur teyln sich ver pflicht:
Wer gots ver gißt, sich selb ver mißt,
der wirt auch Ewig hin ge richt.

Drumb ist kein weg, kein straß, kein steg,
kein opf fer, da man Got mit preißt,
Dann daß sein wort, der gna den hort,
angnom men und daß man sichs fleißt;
Danck jm all zeit in lieb und leyd,
der glaub wirt mit der that be weist!
Dran uns er halt durch deinn ge walt,
der du uns all er schaf fen hast
Und durch deinn Son, der gna den thron,
er lö set von der sün den last!
Dein Heil ger geyst uns alln ge leyst,
daß wir dort Ewig sein dein gäst!

Psalm 61
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Ge bet psalm vmb er hal tung der Chris ten, vnd für die Ober keyt.

1. O Her re Got, ich schrei zu dir
al h te auff er den in der not,
Wölst gne dig lich er schei nen mit,
dann mich groß müh vmb ge ben hat,
Sonst nie mand ist
zu die ser frist
dem ich mein not möcht kla gen,
Wo du nit tröst
vnd nich er löst,
muß ich in angst ver za gen.
2. Du bist mein trost vnd zu u er sicht,
HERR, mich auff dei nen fel sen baw,
So mag der feind mir scha den nicht,
wann ich auff dei ne gnad ver traw.
Es hat für war
bei dir kein gfahr,
da mag mich nie mand let zen:
Du star ker thurn,
sie han ver lorn
die sich wi der dich set zen.

3. Es ist, HERR, gut bei dir zu sein,
du höchs ter Got vnd tre wer hort,
In dei ner Christ li chen ge meyn,
da man stedts hört dein heil ge wort:
Da bei wöll stu
vns stedts vnd nu
vn der deinn flü geln schüt zen,
Be hüt vns, HERR,
vor fal scher leer,
sie mag vns ja nicht nüt zen.

4. O Her re got, du be loh nest wol
die da förch ten den Na men dein,
Dar umb man dich stedts lo ben sol,
du thust vns dei ner hülf fen schein.
Dein gnad ist groß
on al le maß
vnd steht auch all zeit of fen
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Der gna den thür,
wer klopfft da für,
den be trengt nit sein hof fen.

5. Du gibst dem kö ni ge vil jar,
so bsteht das welt lich Re gi ment,
Wann duß be schüt zest gantz vnd gar
in gu tem frid biß an das end:
Wöllst ey nig keyt
der Ober keyt
vnd dei nen se gen ge ben,
Vn dr jrem schutz
der gmey ne nutz
mit fri den mö gen le ben.
6. Das wöll stu vns durch dei ne gnad
er hal ten, HERR, gantz se lig lich,
Wies dein weiß heyt ver ord net hat,
das bit ten wir von hert zen dich,
So wol len wir
zu eh ren dir
stedts prei sen dei nen Na men,
Sol weit vnd breyt
all Chris ten heyt
sin gen gar frö lich Amen.

Psalm 64
Ge bet vnd trost psalm wi der die feind.

1. Herr Got, mein stimm vnd klag er hör,
be hüt mir ietz mein le ben.
Grew lich bre chen die feind her für
vnd han mich gar vmm ge ben:
Ver birg mich für der bö sen schar
vnd für den vbelt hä tern gar,
sie feind mir vil zu mech tig.
2. Ir wort schär pf fen sie wie ein schwerdt,
den from men zu ver dries sen,
Ir giff tig zung stedts rach be gert,
gleich wie mit pfei len schies sen,
Seind boß haff tig in all jrm thun,



39

mit jrn an schle gen frech vnd kün,
stoltz, hof fer tig vnd prech tig.

3. Sie brau chen renck vnd heym lich tück,
mit schalck heyt sich zu ster cken,
Wie sie dem from men le gen strick,
spre chen ›wer solt es mer cken?‹
Sie sind ver schla gen gantz und gar,
jr thun ist ei tel Sün de zwar
vnd wölln sich nicht be ke ren.
4. Drumb wirt sie Got bald rich ten hin,
daß sie es fü len sol len.
Ir zung in jrm ver ker ten sinn,
die wirt sie sel ber fel len,
Ir spot ten, wers wirt se hen an
spre chen ›Das hat Got selb gethan
der kan alln gwalt ver he ren.‹

5. Des fre wen sich die from men all
die Got al lein ver tra wen,
Im glück vnd al lem vn ge fall
auff sei ne hand nur scha wen
Vnd rhü men sich des HERRN al lein,
der Ewig lich wil bei jn sein
vnd wirt sie wol er ne ren.

Psalm 65
Danck psalm für die gros se ga ben Got tes.
1. Herr Got, man lobt dich zu Zi on
der gna den thron
vnd gibt dir dei ne eh re,
Weil du er hörst der armē bit,
ver ach test nit
all die sich zu dir ke ren:
Die mis sethat
vnn sünd vns hat
ge engs tet sehr,
ver gibs vns HERR,
thu vns deinn wil len le ren.
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2. Wol dem den du hie ma chest fromm
vnd daß Er komm
in dei nem hauß zu wo nen!
Wem du die sünd ver ge ben hast
der hat den trost
daß du sein wirst ver scho nen:
Dein wun der groß
on al le maß
ge rech tig keyt
von Ewig keyt
die wirt all gut be loh nen.

3. Dann du bist, HERR, der men schen heyl
on al len feyl
vnd zu u er sicht auff er den,
In al ler welt, auch an dem meer
vnd runds vmb her
Wo leut er fun den wer den:
All fes te berg
setzt dei ne sterck,
du bist all zeit
zur hülff be reyt
in angst vnd al len gfer den.
4. Wann sich die fein de rüs ten sehr
vnd brau sen her
gleich wie die was ser wel len,
So still stu bald jm tol len sinn
vnd wirffst sie hin
müs sen sich freundt lich stel len:
Wann solchs ge schiht,
all wer es siht
er schrickt zur buß,
be ken nen muß
daß du kanst hof fart fel len.

5. Da gib stu vns zeit li chen frid
vnd machst da mit
daß sich all sor ge le gen,
Dann frewt sich alls was athem hat
beyd frü vnd spat
in frö lig keyt be we gen,
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Wann dei ne hand
seg net das land
vnd frucht bar macht,
daß al les lacht,
durch Son nen schein vnd re gen.

6. Wann dein brünn lin frö lich her quillt,
die for chen füllt,
muß al les wol ge rat hen:
Da brin gen wir mit hauf fen ein
frucht, korn vnd wein
zur sche wren vnd zur trot ten:
Du krönst das jar
mit gu tern gar,
daß wir han gnug
mit al lem fug
durch dei ne wun dert ha ten.
7. Wo du hin set zest dei nen fuß
alls wach sen muß
vnd jär lich sich er näwen,
In wüs ten wäl den, berg vnd thal,
gr unts vbe ral
vnd in den schö nen äwen,
Da geht das viech
vnd mes tet sich,
daß je der man
hat lust dar an,
muß jaucht zen vnd sich fräwen.

8. Für al le wol that die du vns
auß güt vnd gunst
auff er den thust be sche ren
Sol len wir auch an al lem ort
nach dei nem wort
mit preiß dein lob ver meh ren
In dei nem Son,
der gnug hat thon,
wie vns be weist
dein Heyl ger geyst,
solchs durch dein wort thust le ren.
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Psalm 67
Psalm LXVII. De us mi se rea tur.
Ein ge bet und danck sa gung, daß Got sein wort er hal ten, und diß
zeit lich le ben seg nen wöl le.
HErr Got, du wöllst uns gne dig sein,
laß uns leuch ten deinr gna den schein,
Gib uns deinn se gen gne dig lich,
daß wir auff erd er ken nen dich,
Auff das dein heyl in al lem land
bei al len Hey den werd be kandt.

Wann sie emp fin den dei ne gnad,
so dan cken dir die völ cker, Got,
Jaucht zen, von hert zen frö lich sein
ob sol cher gros sen gü te dein,
Daß die du dir hast au ße r welt
dein hand re giert, schützt und erhelt.

Es dan cken dir die völ cker all,
daß du nach dei nem wol ge fall
Dein wort jn reich lich ge ben hast,
durchs blut deins lie bens sons er löst,
Drumb das land sein ge wechs auch gibt,
in buß, glau ben und lieb sich übt.
Uns seg ne Got, der Vat ter werdt,
der schöpf fer hi mels und der erd!
Uns seg ne der Herr Je sus Christ,
der un ser Got und hey land ist
Seins geys tes trost und gü tig keyt
seg ne die gant ze Chris ten heyt!

Psalm 70
Psalm LXX. De us in adi u to ri um.
Ge bet psalm umb hülff wi der die Ty ran nen und feind der Chris ten -
heyt.
HIlff, HER RE Got, zu die ser zeit
der Chris ten heyt!
er rett uns auß der angst und not!
Ty ran nen mord und ket zer gifft
gar hart uns trifft,
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ver uol gen gar biß in den todt.
Ir bö se tück wirff du zu rück,
mach sie zu schand nur al le sand,
die uns böß lich nach stelln, O Got!

Auff das die Chris ten heyt auff erd
ge trös tet werd,
sich fre wen muß und frö lich sein.
All, die deins Na mens ehr lieb han,
glau ben dar an
und fra gen nach dem wil len dein,
Die dan cken dir aus hert zen gir,
und sa gen, das on un der laß
hoch globt sei Got in sei ner gmein.
Ob wir gleich arm sein und elendt,
das glück sich wendt
und uns die Welt ver ach tet sehr,
So han wir doch den trost bei dir,
daß du kompst schir,
er ret test uns, mein Got und Herr!
Du stehst uns bei und machst uns frei,
drumb wir mit preiß auff al le weiß
sin gen deins Na mens lob und ehr!

Psalm 72
Weis sa gung vom Reich Chris ti, ver gel tung der sünd, vnd lob Got tes.

1. Zvr zeit des al ten Tes ta ments
vnd Is ra el schen Re gi ments
thet man herz lich be ge ren,
Daß got seinn son auß Dauids stam
wolt kom men lan so lo be sam
vnd sie der bitt ge we ren.
Des ward auch fro köng Salo mo,
sein Reich thut hie be schrei ben
Durch Got tes geyst, ders sin gen heyst
was Chris tus solt be trei ben.
2. Got, gib dem kö nig dein ge richt,
dein grech tig keyt laß feh len nicht
Chris to, des kö nigs So ne,
Daß Er bring zur ge rech tig keit



44

das volck so an den Sün den leit,
der elen den ver scho ne,
Auff das auff erd ver kün det werd
der frid an al len en den,
Dein grech tig keyt werd auß ge breyt,
wann du dein wort wirst sen den.

3. Da mit das elend wolck auff erd
durch jn bei recht er hal ten werd
vnd sei das heyl der ar men,
Wel chen das gsetz die gwis sen zwingt
vnd durch die Sünd zur hel len dringt,
der wil Er sich er bar men.
Die les te rer mit men schen leer
die gwis sen wölln zer reis sen,
Die sol Er fort mit sei nem wort
biß in die hell zer schmeis sen.
4. Man wirt jn förch ten hie auff erd,
so lang der Mon vnd Son ne wert,
von kind zu kin des kin den,
Wie die tropf fen falln in das graß
vnd der re gen das land macht naß,
wirt man sein wort ver kün den.
Zu sei ner zeit mit gros ser freud
wird sich der grecht er he ben,
Seinn fri den groß on vn der loß
wil Er der welt hie ge ben.

5. Sein herr schafft wirt sich he ben an
im Ind schen land an dem Jor dan
biß an der welte en de,
Der Er den kreyß gantz runds vmb her
von ei nem biß zum an dern Meer
wirt Er sein heyl auß sen den.
Die wüs ten hertz soln sich her wertz
zu sei ner gna den schi cken,
Die jm warn gram soln sich al sam
vor sei nem angsicht bü cken.

6. Die Kö nig in den In seln fern
soln all an bet ten disen HERRN,



45

jm schen cken was sie ha ben,
Vnd die auß reich Ara bi en
wer den auch frö lich kom men hin,
zu brin gen jre ga ben,
Sol je der man jn bet ten an
vnd jm die eh re ge ben,
All bey des gleich, beyd arm vnd reich,
soln sei ner gnad ge le ben.

7. Er wirt er hörn des ar men gschrey,
er ret ten jn vnd ma chen frey
vnd all seinn kum mer wen den,
Er wirt wol thun vnd gne dig sein,
den See len helf fen auß der pein
der grin gen vnd el len den,
Auß dem be trug und vn ge fug
hilfft Er jn hie auff er den,
Es wirt jr blut the wr, werdt vnd gut
vor jm ge ach tet wer den.
8. Vnendt lich wirt sein Kö nig reich,
im hi mel, erd hat er keyn gleich,
dann Er wird ewig le ben.
All was die Chris ten sein vnd han
nimpt Er gne dig lich von jn an,
wann sies im glau ben ge ben.
Stedts jm mer dar in al ler fahr
wer den sie vor jm bet ten,
Mit lob vnd preiß auff al le weiß
mö gen sie zu jm tret ten.

9. Glei cher weiß, wie der Li ba non
steht mit bäu men gar grün vnd schon
vnd von dem wind thut be ben,
So sol das Eu an ge li auch
mit lehr vnd le ben gehn im brauch
als durch den geyst ge ge ben.
Bei jung vnd alt gar ma ni g falt
wirt Er sein gab auß tey len,
In al ler welt sein wort er schallt,
an gnad sols nie mand fey len.
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10. So lang die Sonn auff er den wert
vnd sich das fir ma ment vmb kert,
wirt sein Nahm ewig blei ben,
Auff das auch die nach di ser zeit
soln kom men in die welt so weit
von jm sin gen vnd schrei ben,
Daß durch jn werd all hie auff erd
ge seg net al le hey den,
Daß sie sein ehr sort mehr vnd mehr
in al ler welt er brey ten.

11. Ge lobt sei Gott in Is ra el,
der HERR, ge nannt Em ma nu el,
der thut al leyn die wun der!
Ge lobt sei sein herr li cher nahm,
sein Mai es tet so lo be sam
in gmein vnd in be sun der,
Vnd werd be kandt in al lem land
die ehr seins heyl gen na men.
dem danckn wir all mit rei chem schall
vnd sin gen Amen, Amen.

Psalm 75
Ein Danck vnd Trost psalm, Daß Gott die ver ach ter straf fen, vnd die
from men er ret ten wöl le.

1. Herr Gott, wir dan cken dei ner güt,
ver kün den dei ne wun der.
Wir dan cken dir mit freyem gmüt,
in gmeyn vnd in be son der.
Dein raach ist na he, dein gwal tig hand
wirt rich ter sein in al lem land,
muß alls für dir er schre cken.

2. Die frum men bhüt stn in vn schuldt,
vnd wirst sie wol er hal ten,
Daß sie in lieb, hoff nung, ge dult
am glau ben nicht er kal ten:
Der Gott loß fert mit sei nem sin
in fal scher lehr, bleibt jm mer hin
im vn glau ben be ste cken.
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3. Ich sprach zu den die trut zig sein
mit fal scher lehr vnd le ben,
Die so rhum re tig farn her ein,
in hoch mut vber ge ben,
›Pocht nit auff ewr ge walt vnd macht,
rhümbt nit zu hoch ewrn stolt zen pracht
wi der Gott trütz lich stel len.

4. Sprecht nit auß freu el wi der Gott
›es hat von al len sei ten
Mit vn ser sach keyn fahr, keyn not,
jetzt vnd zu al len zeit ten:
Wir ha ben freund schafft, gelt vnd gunst,
gwalt, weiß heyt, macht, sinn, witz vnd kunst,
es wird vns nie mand fel len‹:
5. Doch wirt Gott sel ber rich ter sein
der stolt zen vnd der fre chen,
Irn hof fart wirdt Er trei ben ein,
ir hör ner gar zer bre chen,
Stößt alls dar ni der was hoch schwebt,
den ar men auß dem kot er hebt,
daß Ern zu eh ren set ze.

6. Auß sei nem be cher schen ckt er alln,
den trunck wirt nie mand mei den:
nach Got tes willn vnd wol ge falln
die frum men müs sen lei den,
Der Gott loß hauff in jrem hauß
müs sen die grund sup sauf fen auß,
das schen ckt er jn zur let ze.‹

7. Drumm wil ich rhü men Ewig lich,
den Gott auß Ja cob lo ben,
Der alln Got lo sen gwalt zer bricht
vnd der Ty ran nen to ben,
Auff das der frumm auch hie auff erd
an Gott lo sen ge ro chen werd
vnd sich seins leyds er get ze.

Psalm 82
Ein war nung der Ober keyt, Ir ampt recht zu u er wal ten, sunst wöl le
sie Gott stürt zen.
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1. Gott sel ber steht in sei ner gmeyn
der Fürs ten vnd der Her ren,
Wil sel ber Herr vnd rich ter sein,
sie soln sich las sen le ren,
Spricht ›Wie lang wolt jr vn recht thun,
für zie hen die Got loß per son
vnd laßt das vn recht wal ten?

2. Schafft dem ar men vnd wey sen recht,
laßt jn zum rech ten kom men,
Er sei arm, reich, herr oder knecht,
so schüt zet stedts deu from men,
Zeygt dem El len den hülff vnd trost,
daß die ar men wer den er lost,
fürm Gott lo sen er hal ten.
3. Sie ach ten aber nicht mein wort
vnd las sen jn nicht sa gen,
Sie gehn im fins tern jm mer fort:
wann solchs die ar men kla gen,
Solln die Gott lo sen vn der gehn,
wann sie gleich wie die grund fest stehn,
den noch würd ich sie stürt zen.

4. Ich hab euch al le Göt ter gnent,
sprach, Ir seit mei ne kin der,
Abr weil jr mich fürn Gott nit kent,
thut mei ne ehr ver hin dern,
Solt jr ster ben wie men schen kind,
wie die Ty ran nen gehn zu grund,
wil euch ewrn hoch mut kürt zen.‹

5. Drumb komm, Gott, sel ber rab auff erd
auß dei nem höchs ten thro ne,
Dein wort vnd ehr ge pre digt werd
von Chris to dei nem So ne,
Der ist der Erb vnd Ober herr,
wer an jn glaubt wirt nim mer mehr
vmb kom men oder ster ben.
6. Herr Gott, der du All mech tig bist,
wöl lest vns solchs ver lei hen,
Durch vn sern hey land Je sum Christ
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all vn ser sünd ver zei hen,
Daß wir hie durch den glau ben reyn
wir dig wer den bei dir zu sein,
dort dei ne gü ter er ben.

Psalm 84
Psal. LXX XIIII. Quam di lec ta.
ACh Gott, wie lieb lich und wie fein
stets in der heil gen Chris ten gmein,
da man dein wort thut leh ren!
Drumb auch mi en seel da hin ver langt,
da man stedts dei nem na men danckt,
mit freu den dich thut eh ren.
Da zu groß lust vnd lie be hat
mein leib vnd seel
on maß vnd zil
im Herrn, dem le ben di gen Gott.

Gleich wie sein hauß der vo gel bawt,
die Schalb auch auff jr nest ver trawt,
da sie jr ey er le gen,
Al so tracht ich auch gantz vnd gar,
Herr Ze ba oth, nach deim Al tar
vnd wart auff dei nen Se gen.
Wol dei ner lie ben Chris ten schar,
die dir ver trawt
vnd auff dich bawt!
die preißt vnd lobt dich jm mer dar!

Wol dem, der dich für sei ne sterck
helt vnd nicht trawt auff men schen werck,
wan delt nach dei nem sin ne!
Die da gehn durch das Jamer thal,
dein wort ver kün den vbe ral,
vil leut da mit ge win nen!
Die wer den durch deinn geyst er quickt,
in al ler gstalt
gar ma ni g falt
mit vil se gen vnd gnad ge schmuckt.
Sie wir cken auch durch dei ne gnad
vil zey chen und groß wun der that,
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da mit die lehr be we ren;
Mit freu den tret tens in den krieg,
er hal ten auch gar man chen Sieg,
wann sie jr vil be ke ren,
Daß man auch spürt in al lem land,
daß sol ches schafft
die Gött lich krafft
vnd wirckt al leyn sein rech te hand.

Dar umb, Herr Gott, ver laß vns nit,
ver nimm vnd hör doch vn ser bitt
vnd wöllst von him mel scha wen!
Si he an das Reich des gsalb ten dein,
die glau ben an den Chris tum dein,
sich jm al leyn ver tra wen!
Du bist jr schutz, jr schirm vnd schildt,
jr preiß vnd ehr,
dar umb du, HERR,
sie nim mer mehr ver las sen wilt!
Mit war heyt ichs wol sa gen mag:
bei dir vil bes ser ist ein tag,
dann sunst vil tau sent ja re!
Wolt lie ber der ge rings te sein
in dei ner heyl gen Chris ten gmeyn
vnd hü ten an dem tho re,
Dann in der Gott lo sen pal last,
da man deinr ehr
den ckt nim mer mehr,
dein wort vnd Eu an ge li on haßt.

Dann Gott der HERR ist Sonn vnd schildt,
gibt gna de, gut vnd eh re mildt,
er le´ßts an jm nicht feh len!
Für der welt hon, spot, schmach vnd haß
wil er alls gut on vn der laß
gar reich lich mit vns they len!
Wol dem, der Gott heyms telt sein Sach,
ist jm be reyt
in lieb vnd leydt,
dem hilfft er auß dem vn ge mach!
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Psalm 85
Ein ge bet, Daß Gott sei ner Kir chen sich er bar men, gu ten frid, vnd
sei nen se gen wi der ge ben wöl le.

1. Herr, du hast vor mals offt ge tröst
vns heym ge sucht mit gna den,
Vnd die gfang nen Ja cobs er lößt,
ge hey let jren scha den,
Es hat dein gnad
jr mis sethat
be deckt vnd gar ver ge ben,
er hal ten bei dem le ben:
2. Du hast vor mals deinn grimm vnd zorn
mit gna den auff ge ha ben
Vnd die in Sün den warn ver lorn
reich lich ge ziert mit ga ben:
Tröst vns zu handt,
vn ser Hey landt,
daß wir dein hülff emp fin den,
vnd laß vns nicht da hin den!

3. Wil tu vns, HERR, dann für vnd für
in dei nem zorn ver stri cken?
Ach, für vns durch der gna den thür,
hilff, daß wir vns er qui cken,
Zeyg vns dein gnad,
dein hülff vnd rath,
daß wir vns in dir fre wen
vnd vn ser hertz ver ne wen.

4. Ach, laß vns hö ren, HERR, dein wort,
das vns thut frid zu sa gen,
Ge pre digt werd an man chem ort,
auff das wir nicht ver za gen
Vnd les tern Gott
in vn ser not,
in thor heyt vnd vn ge dult
müs sen tra gen vn ser schuldt.
5. Doch ist sein hülff gar na he bei den
die jn im glau ben förch ten,
Er leßts ehr lich vnd recht zu gehn
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bei den die jm ge hor chen,
In fri de, lieb
vnd trew sich üb,
daß bey der ley Re gi ment
recht auff wachß in al lem endt.

6. Das gib, Gott vat ter, schöpf fer werdt,
on den wir nichts ver mö gen,
An dei ner zu sag hie auff erdt
vnd an deim wort lan gnu gen
Welchs vns dein Son
hat kundt gethon,
Vnd durch deinn hey li gen geyst
vns solchs hie vnd dort ge leyst.

Psalm 86
Ein Ge bet Psalm, Daß Gott in sei ner forcht er hal ten, vnd vorn fein -
den be hü ten wöl le.

1. HERR, neyg dein oh ren gne dig lich,
er hö re mich,
elend bin ich,
er barm dich mein vil ar men!
Auff dich mein seel ver leßt sich schlecht,
drumb schaff mir recht,
hilff dei nem knecht
vnd wöllst dich mein er bar men!
Ich rüff vnd schrei täg lich zu dir,
biß gne dig mir
vnd hilff auch schir,
mit freud wöllst mich ge we ren,
zu dir steht mein be ge ren.

2. Die dich im glau ben rüf fen an
wil tu beis tan,
sie nicht ver lan,
dein güt bei jn wirt blei ben.
HERR, merck auff mei nes fle hens stimm,
mein gbet ver nimm,
zu hilff mir kumm,
die angst vnd not mich trei ben.
An gwalt, gnad, eh ren bistu reich
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vnd hast keynn gleich,
daß dir auch weich
all was sich Gott leßt nen nen,
dein werck lert sies er ken nen.

3. Auch al le völ cker, na he vnd ferr,
solln kom men her,
bet ten vor dir
vnd dei nen na men eh ren.
Du bist groß, Al mech ti ger Gott,
dein wun dert hat
keyn en de hat,
al leyn bistu der HER RE.
Weiß mir den weg der grech tig keyt
vnd der war heyt,
daß ich mit freud
mein hertz nach deim wort len cke,
deins na mens stedts ge den cke.
4. Ich danck dir, Gott, von hert zen sehr,
deins na mens ehr
preiß ich je mehr
in al len vn ge fel len.
Dann dein güt vber mich ist groß
ohn al le moß:
mein seel machst loß
ja auß der tief fen hel len.
HERR, si he, die stolt zen set zen sich
gar trut zig lich
jetz wi der mich,
der hauf fe der Ty ran nen,
welch mei ne seel an zan nen.

5. Du aber, HERR, bist barm hert zig
vnd sehr gne dig,
sanf ft, ge dul tig,
von gros ser trew vnd gü te:
Mit dei ner macht wend dich zu mir
vnd sterck mich schir,
ich rüff zu dir,
den Son deinr magt be hü te.
Laß an mir, HERR, ein wun der gschehn,
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auff das sies sehn
all die mich schmehn,
müs sen für scham ver schwin den,
wann du mich trost leßt fin den.

Psalm 91
Trost psalm, Daß so wir auff Gott tra wen, in sei nem Wort bes ten dig
blei ben, In in nö ten an rüf fen, Er vns gne dig lich schüt zen, vnnd end -
lich se lig ma chen wöl le.
1. Wer Gott zum schirm vnd schutz herrn hat
vnd kan sich jm ver tra wen,
Ge lebt seinr gna den frü vnd spat,
auff sei ne handt thut scha wen,
Der spricht zum HERR ›Mein zu u er sicht,
mein hoff nung, trost vnd le ben!
Ich hoff auff dich, ver laß mich nicht,
er ret te mich gar eben
vons jä gers strick,
von Pe stil entz vnd vn ge lück.‹

2. Wann du vn dr sei nen fet ti chen bist
vnd dich sein flü gel de cken,
Bist si cher vor des teuf fels list,
dich mag keyn vn fal schre cken,
Wann du seinr war heyt glau ben wilt
vnd was sein wort zu sa gen,
So wil er sein schirm, schutz vnd schildt,
daß du nit kanst ver za gen,
vnd fleugt zu rück
list, freu el, gwalt, all bö se tück.

3. Daß dich des nachts keyn Graw ver trag
durchs fein des list vnd trie gen,
Des tags keyn pfeil nicht scha den mag
die plütz lich ein her flie gen.
Ob Pe stil entz fast vmb her schleich,
vil tau send würd ver schlin gen
Vnd ze hen tau send stürtz die seuch,
so muß dir doch ge lin gen,
vnd trifft dich nicht,
weil Gott ist dei ne zu u er sicht.
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4. Auch wir stu dei nes hert zen lust
an den Gott lo sen se hen
Vnd Got tes sterck er keu nen must,
wann die Rach ist ge sche hen,
Daß Er jr Sünd vnd mis sethat
gar reich lich wirdt ver gel ten,
Vnd wer war tet auff sei ne gnad,
der wirt sein nicht ent gel ten,
jm man gelt nicht,
weil Gott ist sei ne zu u er sicht.

5. Der sei nen En geln hat be fohln
daß jn auff all seinn we gen
Vor al ler plag be hü ten solln,
keyn vbels mög be ge gen,
In auff den hen den tra gen schön,
daß Er seinn fuß nicht let ze,
Auff Lewn vnd Ot tern wirt er gehn,
soln sich widr jn nicht set zen,
Lew oder Drach
mö gen jm thun keyn vn ge mach.
6. Gott spricht ›Weil Er mei ner hülff be gert
vnd auff mein gnad kann trut zen,
Sol Er seinr bitt auch sein ge wert,
ich wil jn ewig schut zen,
In al ler not wil bei jm sein,
jn gne dig lich er hö ren,
In reis sen auß der hel len pein,
brin gen zu gros sen eh ren,
durch mei ne gab
heyl vnd Ewig le ben hab.‹

Psalm 93
Weis sa gung, Daß Got tes Reich vnnd Eu an ge li on in al ler welt auß ge -
brey tet wer den, da wi der keyn ge walt noch Ty ran nei et was ver mö -
gen sol le.

1. Der HERR ist Kö nig vnu er ruckt
vnd wirts wol ewig blei ben,
Sein reich gar herr lich ist ge schmuckt,
sein gnad leßt er auß schrei ben,
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Vom end zum end sein wort auß breyt
vnd sol be stehn in Ewig keyt
wi der die hel len pfor ten
hie vnd an al len or ten.

2. Gleich wie Er sel ber Ewig ist,
kan nicht ver en dert wer den,
Der maß hat Er auch Je sum Christ
hoch vber himl vnd er den
Gantz herr lich mit Gött li chem pracht
zum Kö nig vnd zum herrn ge macht,
daß wir durch jn solln le ben.
3. Da wi der trut zt das hel lisch heer
mit to ben vnd mit wü ten,
Vnd brau sen grew lich wie das Meer,
sie sein nicht zu u er gü ten,
Des Ein theyl stracks die Leer ver nicht,
blu tig das an der ge gen sicht,
den Chris tum auff zu rei ben
vnd auß der welt zu trei ben.

4. Aber Er sitzt hoch in sei nem thron,
Er bleibt ein Gott vnd Her re,
Sein wort leßt jm mer wei ter gon
das ist die rech te Le re
Die vns macht hey lig, fromm vnd grecht,
jn ein mü tig wie Got tes knecht
im glau ben all zeit eh ren
vnd stedts sein lob ver meh ren.

Psalm 98
Ein Weis sa gung, daß Gott sein heyl vnd ge rech tig keyt durchs Eu an -
ge li on of fen bart, Dar umb wir Gott dan cken sol len.
1. Sin get dem HERRN ein ne wes lied,
dann er thut gros se wun der,
Sein rech te handt behelt den sieg,
stürtzt alln ge walt hin un der,
Gnad, heyl vnd Ewig grech tig keyt
leßt al ler welt ver kün den,
daß Ers vom todt vnd al lem leyd,
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vom schwe ren band der Sün den
durch Chris tum wolt ent bin den.

2. An sei ne war heyt hat ge dacht
die Er Ja cob ge schwo ren,
Vnd vns den hey land für her bracht,
daß Er würd mensch ge bo ren,
Daß al le welt von end zu ort
des HER REN heyl möcht se hen,
da Er ver kün den leßt sein wort,
sein gna de zu u er je hen,
wies reich lich ist ge sche hen.
3. Drumb jauchtz dem HER REN al le welt,
mit rhum wölt frö lich sin gen,
Mit Trum me ten, pfeif fen zu feldt,
vnd laßt die har pf fen klin gen
Vor Chris to, vn serm Kö nig heer,
all Crea turn sich fre wen,
fe wr, lufft, erd vnd das wil de Meer
mit Jaucht zen sich ver ne wen,
solch lob sol vns nicht re wen.

4. Dann wir glau ben vnd zwei feln nicht,
daß Er am end wirt kom men
Herr lich vnd prech tig zum ge richt,
zum heyl vnd trost den from men,
Den Gott lo sen, die jm all zeit
hie the ten wi der stre ben,
wirt Er durch sein ge rech tig keyt
nach jren wer cken ge ben,
den glau bign Ewigs le ben.

Psalm 103
Psal. CIII. Be ne dic ani ma mea.
MEin seel lobt Got zu al ler frist,
was in mir ist
seinn heyl gen na men eh ret!
Mein seel lobt Gott zu al ler frist
und nit ver gißt
was zu seim lob ge hö ret!
Der uns groß gut auch täg lich thut,
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vns hertz lich liebt, all sünd ver gibt,
Hey let all vn sern scha den
auß güt vnd lau ter gna den.

Der mein le ben vom todt er lößt,
mich täg lich tröst,
mit gnad und gu ten krö net,
Der mei nen mund stedts frö lich macht
mit freu den lacht
und all meins thuns ver scho net;
Er macht mich jung und frisch zum sprung,
er schaf fet recht dem ar men knecht,
Den die Gott lo sen nei den,
und alln, die un recht lei den.
Er hat sein we ge wis sen lon
des Am rams son,
Is ra el sei ne sit ten;
Der HERR ist von hert zen gne dig
und barm hert zig,
von gduld vnd gros ser gü ten!
Vnsr mis sethat in vn ge nad
er nicht ge den ckt, die Sünd vns schen ckt,
Zorn will er nicht be hal ten,
die gna de leßt Er wal ten.

Nach vn sern Sün den vns nit richt,
han delt auch nicht
wie wirs ha ben ver die net;
Die mis sethat auch nicht ver gilt,
nach größ der schuld
mit gna den vns ver sü net,
Im hi mel weit, auff er den breyt
leßt wal ten gnad an rech tes stadt
Vbr al le, so jn forch ten
vnd sei nem willn ge hor chen.

So weit da ist der Mor gen stern
vom Abend fern,
wirfst von vns vn ser sün de,
Wie ein Vat ter mit lei den tregt,
keinn zorn er regt
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vbr sei ne lie ben kin de,
Der maß auch Gott mit lei den hat,
er bar met sich so vet ter lich
Vbr all, die jn be lie ben,
er wil sie nicht be trü ben.

Dann Er kennt wol das schwach ge schlecht
vnd sein ge mecht,
daß wir sein schlam vnd er den;
Des men schen le ben ist wie staub,
wie graß vnd laub,
grünt, wies wolt et was wer den:
Wann der windt weht vnd dr ü ber geht,
bald sichs ver stelt, zu bo den felt,
Ver schwindt in ei ner stun den,
sein statt wirt nim mer fun den.
Abr sein gnad wert von Ewig keyt
zu Ewig keyt
vbr all, so jm ver tra wen,
Sein grech tig keyt zu kin des kind,
die sei nen bund
hal ten vnd auff jn ba wen,
Den glau ben han,
ge den cken dran
vnd sei nen willn auch gern er fülln,
Nach sei nen ge bot ten le ben,
die Er jn hat ge ge ben.

Der HERR hat sei nen stul be reyt
im hi mel weit,
sein reich herscht vber al le;
Auff erd man auch sein wort ver kündt
mit vol lem mund
reich lich mit gro ßem schal le.
Die En gel schon seinn wil len thun,
manch star cker held sein wort ver melt,
Daß Eu an ge li on le ren,
all welt sein stimm muß hö ren.

Lo bet den HERRN sein die ner gar,
jr hee re schar,
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die jr thut sei nen wil len!
Lo bet den HERRN all sei ne werck,
all krafft vnd sterck,
die seinn be fehl er fül len!
An al lem ort er kling sein wort
in seinr herr schaft mit al ler krafft,
Für all sein the w re ga ben
mein seel den HERRN sol lo ben!

Psalm 110
Ein Weis sa gung vom Pries ter thumb Chris ti, der sein volck seg nen,
vber al le feind her schen, Doch zu uor am Creutz ster ben, aber im
todt nit blei ben wer de.
1. Der HERR sprach in seim höchs ten thron
zu Chris to, mei nem HER REN,
›Du bist mein ein ge bor ner Son,
dir gbürt die Gött lich eh re:
Drumb setz dich zu meinr rech ten handt,
biß das ich leg dein feind all sandt
zum sche mel dei ner füs se.‹

2. Der HERR wirt dir auch auß Zi on
deins Reichs das Scep ter sen den,
Dein wort sol sich da he ben an
vnd gehn biß zur welt en den,
Daß du solt her schen gantz vnd gar
vbr al le dei ner fein de schar,
daß sie jr sün de büs sen.

3. Wann du wirst durch das lei den dein
den Todt vnd Sünd be krie gen,
Wirt dir dein volck gantz wil lig sein,
durch dich im glau ben sie gen;
Dir wer den dei ne kind ge born
wie der taw kül vnd au ßer korn
frü vor der Mor gen Rö ten.
4. Der HERR ge schworn hat vber dich
vnd wirt jn nicht ge re wen
›Du bist ein Pries ter Ewig lich,
den Gotts dienst zu ver ne wen,
Gantz nach der weiß Mel ki Ze dek‹,
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das alt opf fer muß gar hin wegk,
wann du dich selbst leßst töd ten.

5. Doch wirt der HERR stedts bei dir sein
vnd stehn zu dei ner rech ten,
Vnd straf fen mit ewi ger pein
all die dir wi der fech ten,
Zur zeit, wann einst sein zorn er grimmt,
die gwal ti gen Kö nig hin nimbt,
wirt sie mit macht zer schmeis sen.
6. Er wirt herr lich mit gros sem pracht
vn der den Hey den rich ten,
Er wirt thun gar vil gros ser schlacht
widr die so jn ver nich ten,
Er wirt dem Fürs ten di ser welt
der sich jm stedts zu wi der stelt
sein hel lisch reich zer reis sen.

7. In schwa cheyt, lei den, Creutz vnd todt
wirt Er hie zeit lich ster ben,
Vnd vber win den al le not,
all Got tes gü ter er ben,
Vnd auf fer stehn am drit ten tag,
daß Er ewig Re gie ren mag,
ein Kö nig vbr himl vnd er den.

8. Da für wir sa gen ehr vnd lob,
daß wir den hey land ha ben,
Sin gen vnd fre wen vns all drob,
dan cken für sol che ga ben:
Wie Er vns in seim Wort be richt,
so wirs glau ben vnd zwei feln nicht,
solln wir dort se lig wer den.

Psalm 111
Psal. CXI. Le na ni ocu los meos.
Ein Trost psalm, Daß Gott gne dig lich in al ler not, er hal ten, unnd die
auff jn hof fen, trös ten wöl le.

WAnn ich in angst und nö ten bin,
und all mein trost ist gar da hin,
So heb ich auff mein au gen hoch
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zum HERRN umb hülff und denck jm nach,
Und wart, biß mir ge holf fen werd
von dem Gott hi mels und der erd.

Er helt mich auff der rech ten ban
und wirt meinn fuß nicht glei ten lan,
Der HERR ists, der mich selbst be hüt,
ob gleich der feind trut zt, tobt und wüt:
Der Is ra el schützt und ver trit,
der wacht all zeit und schlum mert nit.
Ob dich des tags die Son ne sticht,
der kal te Mon des nachts an ficht,
Doch kompt des HER REN hülff zu handt,
helt uber dei ner rech ten handt
Mit sei nem schat ten hülff und hut,
daß dir kein un glück scha den thut.

Zum schutz ist stedts der HERR be reyt
vor al lem ubel al le zeit,
Den trost ver zeucht er nicht zu lang,
be hüt deinn auß gang und ein gang,
Hilfft dir zu leist auß al lem leydt
von nun an biß in Ewig keyt.

Psalm 116
Psal. CXVI. Di le xi quo niam ex au.
DAs ist mir lieb vnd bin ge tröst,
daß mich der Herr hat jetz er lößt,
er hört mein bit lich fle hen!
Drumb wil ich jm auch sa gen danck,
jn an ruf fen mein le ben lang,
sein lob nicht lan zer ge hen.
Ich war vmb ge ben mit dem todt,
ich kam in jamer vnd in not,
Die angst hat mich recht trof fen,
die hel le stünd mir of fen.

Abr ich rieff bald von hert zen an
des HER REN Na men lo be san,
sprach: HERR, mein seel er ret te!
Der HERR ist gne dig vnd ge recht,
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barm hert zig vber sei nen knecht,
hilfft, wann ich fleis sig bet te.
Der HERR er zey get gnad vnd gut,
die ein fal ti gen gern be hüt,
Ja wann ich lig dar ni der,
so trös tet Er mich wi der!

Mein seel, hab nun einn gu ten mut,
weil dir der HERR vil gu tes thut
vnd hilfft dir auß den nö ten!
Von mei nen au gen wischt die thren,
reißt ab mein seel von al len den,
die sie dach ten zu töd ten,
Helt mei nen fuß, daß er nicht gleit
für jm wil ich wand len all zeit,
Vnd mich zu den be ge ben,
die bei jm Ewig le ben.
Wie mein glaub ist im hert zen gethan,
al so redt auch mein mund dauon,
drumb mich die fein de trut zen!
In mei nem za gen sprach ich bald:
von men schen hülff ich gar nichts halt,
sie kön nen mich nicht schüt zen,
Abr Gott der Herr ist selb der Man,
dem ichs nim mer ver gel ten kan
Sein wol that gunst vnd lie be,
die er an mir thut üben!

Drumb ich den kelch des bit tern trancks
jrs tra wens, trut zens, jrs vn dancks
mit freud zu mir wil ne men,
Vnd mich des HER REN Na mens ehr,
seins worts der gna den im mer mehr
zu pre di gen nicht sche men
Vor all seim volck frei of fen bar,
seinr heyl gen todt, weyß ich für war,
Ist werdt uor jm ge hal ten,
der HERR wil jr stedts wal ten.

Ich bin dein knecht, O HER RE fron,
dein knecht vnd dei ner ma get son,
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du hast mein band zer ris sen!
Drumb ich dir opf fer lob vnd danck,
deinn Na men wil mein le ben lang
zu pre dign sein ge flis sen!
Dem HERRN ich mein ge lübd be zal
zu Je ru sa lem in seinr Saal
Das Hale luia sin gen,
Der HERR leßt mirs ge lin gen!

Psalm 117
Ein Danck psalm, Daß Gott die hey den zum gna den reich, durch
Chris tum be rüf fen wöl le.
1. Hale luia,
singt vnd seit fro,
jr hey den all,
mit rei chem schall!
Lobt Gott den Herrn
mit gros sen ehrn,
in al lem landt
sein Eu an ge li on macht be kandt!

2. Drumb daß Er hat
auß lau ter gnad
von Sünd vnd Todt
vnd hell scher not
Vns all er löst,
ewig ge tröst
vnd helf fen lon
durch Je sum Chris tum sei nen Son.

3. Dann sei ne güt
vns stedts be hüt
für teuf fels list,
was sched lich ist,
All fal sche lehr
treibt von vns feer,
leßt sein war heyt
vbr vns wal ten in Ewig keyt.

Psalm 120
Ein Ge bet wi der die fal schen brü der vnd be ley di ger der Chris ten.
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1. Ich rüff, O Gott,
in di ser not
zu dir, vnd bitt
ver laß mich nit
in mei nen gros sen nö ten!
Er barm dich mein,
wölst gne dig sein!
auß di sem fehl
hilff mei ner seel,
daß sie die feind nit töd ten,
Vnd durch jr gifft
welch mich jetz trifft
von dir nit werd ge drun gen!
Das lü gen maul
ist nim mer faul,
stedts schwatzē fal sche zun gen.

2. Hilff Gott! wie sehr
schadt fal sche leer,
die nie mandt weicht,
stedts vmb her schleicht
vnd ru het nit ein wei le,
Richt vn glück an
bei je der man,
laufft gar ge schwind
gleich wie ein hind,
fleugt wie die schar pf fen pfei le,
Schnell wie ein boltz,
im dür ren holtz
wie das fe wr pflegt zu kra chen:
Nit selb mich auch
auß sol chem ra w ch
kan frei vnd le dig ma chen.
3. O weh mir jetz
in sol cher hitz
vnd gros sem zwang!
Ach HERR, wie lang
sol ich bei jn noch wo nen?
Ke dar mich zwingt
vnd Me sech dringt,
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mit jrem Bann
vnd Al ko ran
thun sie nie mandts ver scho nen!
Stedts halt ich frid,
vnd wann ich red
thun sie mich mehr be ley den:
O HERR, den krieg,
durch dei nen Sieg
wöllst gne dig lich ent schey den.

4. So wil ich dir
mit freu den zir
durch mei nen mundt
zu al ler stundt
ein frö lich lied lin sin gen,
Daß du mein sach
in vn ge mach
durch gna den waltst
vnd mich er haltst,
vnd leßst sie wol ge lin gen
In Chris to fron,
deim lie ben Son,
der sich für vns hat ge ben,
Durch schmach vnd todt
er wor ben hat
vns alln ein Ewigs le ben.

Psalm 121
Ein Trost psalm, daß Gott gnä dig lich in al ler Noth er hal ten und die
auf ihn hof fen, trös ten wol le.

1553

Wann ich in Angst und Nö then bin
Und all mein Trost ist gar da hin,
So heb ich auf mein Au gen hoch
Zum Herrn umb Hilf und denk ihm nach,
Und wart, bis mir ge hol fen werd
Von dem Gott Him mels und der ERd.
Er hält mich auf der rech ten Bahn,
Und wird mein Fuß nicht glei ten lan.
Der Herr ists, der mich selbst be hüt,
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Ob gleich der Feind trut zt, tobt und wüth.
Der Is ra el schützt und ver tritt,
Der wacht all zeit und schlum mert nit.

Ob dich des Tags die Son ne sticht,
Der kal te Mon des Nachts an ficht,
Doch kommt des Her ren Hilf zu Hand,
Hält über dei ner rech ten Hand
Mit sei nem Schat ten Hilf und Hut,
Daß dir kein Un glück scha den thut.
Zum Schutz ist stets der Herr be reit
Vor al lem Ue bel al le Zeit;
Den Trost ver zeucht er nicht zu lang,
Be hüt dein Aus gang und Ein gang,
Hilft dir zu letzt aus al lem Leid
Von nun an bis in Ewig keit.
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Psalm 125
Ein Trost psalm, Daß Gott sei ne Kirch schüt zen vnd er hal ten, vnd
die Gott lo sen stürt zen wöl le.
1. Laß fa ren der Gott lo sen rott
mit jren fal schen leh ren!
Laß vns tra wen auff vn sern Gott,
auff Chris tum vn sern Her ren!
Die jm ver trawn in al ler fahr
wil Er mit gnad vmb ge ben,
trös ten vnd schüt zen jm mer dar
mit fris ten leibs vnd le ben
jetz vnd zu al len zei ten.

2. Der bö sen reich wirt nicht bes tan,
jr leh re nicht be k lei ben,
Da mit all vn glück rich ten an,
gar hart sich an vns rei ben,
Sie drin gen rein mit fal scher lehr:
das wöll stu, Gott, vor kom men,
Ach, schütz dein heuff lin, lie ber HERR,
daß nicht zu letst die from men
sich thet lich an jn re chen.

3. Du wöl lest, HERR, die hert zen frumm
schüt zen vnd wol be hü ten
Vor jrer leh re falsch vnd krumm,
vor jrem trutz vnd wü ten,
Vnd las sen die in jrem sinn
vnd jrr thumb wöl len blei ben
mit den ver äch tern rich ten hin,
auß dei nem Reich ver trei ben
vnd vns in frid er hal ten.
4. Wir bit ten, HERR hi mels vnd erdt,
du schöpf fer al ler din ge,
Gib, daß durch dei nen Son so werdt
zum bes ten vns ge lin ge,
Was Er in sei ner men scheyt fron
hat auß ge richt auff er den
durch geys sel, Creutz vnd dör nen kron,
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wir dort theyl haff tig wer den
nach dei ner Gött li chen gü te.

Psalm 126
Ein Trost psalm, Ob gleich Got tes volck auff er den lei den vnnd jamer
ha be, sol es doch endt lich ge trös tet wer den.
1. Herr Gott, wann du dem volck Zi on
durch Vät ter li che gü ten
Er ret ten wirst auß Ba bi lon
von der Ty ran nen wü ten,
So wer den wir vor freud er schreckt,
als die vom schlaff vnn traum er weckt
für gros ser wunn auff sprin gen.

2. Dann wölln wir vn sern mund auff thun,
von hert zen frö lich la chen,
Wann solchs die Hey den se hen nun,
daß du thust wun der ma chen,
Spre chens ›Das hat jr Gott gethan,
auff den sie sich ver las sen han,
drumb muß jn alls ge lin gen.‹

3. Vor zei ten hat groß wun der gschafft
dein handt im ro ten Mee re,
Welchs du zert heyltst durch Gött lich krafft,
da durch ge fürt dein hee re:
Al so hilff vns auß di ser not,
die vns jetz gar vmb ge ben hat,
vnd kön nens doch nicht mei den.
4. Mit wey nen, leydt vnd trau rig keyt
tra gen wir ed len sa men,
Hof fen auff dein barm hert zig keyt
vnd prei sen dei nen Na men,
Vnd han den trost: wer trau rig steht,
des sam im glau ben schon auff geht
vnd wirt mit freu den schnei den.

5. Das gib, Gott Vat ter, durch dein gnad
die du vns leßst ver kün den
Durch Christ, der vns er lö set hat
vom teuf fel, todt vnd sün den,
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Hin über gset zet in sein Reich,
daß wir nach deinr zu sag zu gleich
ewig le ben in freu den.

Psalm 127
Ein Le re, Daß al lein durch Got tes se gen, vnd keyn mensch li che
weiß heyt, Re gi ment, vnd hauß hal tung er hal ten vnd bes ten dig bleibt.
1. Wo Gott nit selb das hauß auff richt
vnd schafft all ding dar in ne,
Da ist mit vns nit auß ge richt,
ver lorn ist sterck vnd sin ne:
All müh vnd sorg ver ge bens geht,
wo Got tes hilff nit bey vns steht,
all ar beyt ist ver lo ren.

2. Wo Gott nicht selb be wart die Statt
vnd bawt all thürn vnd tho re,
Da hilfft keyn gelt noch men schen rath,
all sterck vnd macht ver lo ren:
Wo Gott nicht hat zu wa chen lust,
da ist all hut vnd wacht vmb sust,
all kunst vnd list muß fal len.

3. Dar umb mer ckt auff vnd sehts wol an,
die jr on glau ben le ben,
Ewr brot su chen mit frü auff stan:
er wils al so nicht ge ben:
Die jn förch ten, den fellt es zu
im schlaff, on al le not vnd müh,
die sei ner gnad er war ten.
4. Des lei bes frucht vnd men schen kind
scheuckt vns Gott selb zum Er be,
Er gibts zu lon wem ers nur günt,
vnd leßt nie mandt ver der ben:
Mit se gen Er all ding er füllt,
durch jn wirt hun ger, durst ge stillt,
auß rech ter gnad vnd gü te.

5. Die pfeil sind in des Ri sen macht,
wann er wil gehn zu strei ten,
Er scheußt sie, wo er hin ge dacht,
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zu rech ter stett vnd zeit ten:
So sind all men schen, jung vnd alt,
in Got tes macht vnd sei ner gwalt,
er wil sie all ver sor gen.

6. Drumb laß vns tra wen auff sein wort
vnd sehn auff sei ne han de:
Er wirt vns helf fen hie vnd dort,
wir wer den nicht zu schan den,
Den Lö cher Er vns fül len wil,
so ha ben wir ge won nen spil
vor vn sern fein den al len.
7. Da für wir dan cken Chris to fron,
der vns solchs hat er wor ben;
Er ist war Gott vnd Got tes Son,
für men schen mensch ge stor ben,
Des wir jm ewig danck bar sein,
in sei ner heyl gen Chris ten gmein
sein lob all zeit er schal len.

Psalm 127
1. Wo Godt nicht sülffst dat huß vpprycht
vnd schaf fet al le dynck dar jn ne,
So ys myt vns nicht vth ge richt,
vor larn ys starck vnd syn ne.
All möy vnn sorg vor geu es gheyt,
wo Ga des hülp nicht by vnns steyt,
all ar beyd ys vor la ren.

2. Wo God nicht sülffst be wart de stadt
vnn bu wet all törn vnd dö re,
Dar helpt nën gelt noch min schen rath,
all ar beydt ys vor la ren:
Wo Godt nicht hefft tho wa ken lust,
dar ys all hö de vnd wacht vm me sust,
all kunst vnd lyst moth val len.
3. Dar um mer cket vp vnd seet nhu an,
de gy ane lou en lëuen,
Ju we brodt sö ken myt fro vps tan,
he wylt al so nicht geu en:
De en früch ten, den valt ydt tho
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ym slap ane al le noth vn möy,
de syn er guad vor wach ten.

4. Des lyues frucht all myn schen kindt
synth ock van Got eyn erue,
Vnn gyfft tho lon wem he se gönt,
he leth ne ment vor der nen:
Myt se gen he all dynck eruült,
dorch en wert hun ger, dorst ge stylt
vth rech ter gna de vnd gü de.
5. De pyl synt yn des Resen macht,
wenn he wyl ghan tho stry de,
Vnd schutt se wor he se hefft ge dacht
tho rech ter stedt vnd ty den:
So synt all min schen yunck vn de oldt
yn Ga des macht vnnd syn er ghe walt,
he wyl se al vor sor gen.

6. Dar umm lath vns tru wen vp syn wort
vnd se en vp syn de han de:
He wert vnns hel pen hyr vnd dort,
wy werdē nicht tho schan den:
Den kö ker he vns vül len wyl,
so heb be wy ge wun nen spyl
vor vu sen vyen den al le.

Amen.

De 127. psalm
1. Wo Godt nicht sulffs dat huß vpricht
vnd schafft all dingk daryn ne,
Szo ist mit vnß nicht vth ge richt,
vor lorn ys sterck vnd syn ne,
All möyg vnd sorg vor ge nes geyth,
wo ga des hülp nicht by vnß steyt,
all ar beydt ys vor lo ren.

2. Wo godt nicht sulffs be wart de Stadt
vnd bu wet al le thörn vnd do re,
Da helpt keyn geldt noch myn schen radt,
all sterck vnd macht ver lö renn,
Wo godt nicht hefft tho wa ken lust,
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da ys all ho de vnd macht vmm süst,
all kunst vnd list moth val lenn.

3. Dar umm mer ckt vp vnd seht nu ann,
de gy ane glou en leu enn,
Iw brodt sö ken mit vro vp stann,
he willt alßo nicht geu enn:
De ohn früch ten, den velt ydt tho
imm slaep, ane al le noth vnd möyg,
de syn er gnad vor wach tenn.
4. Des lyues frucht all myn schen ky ndt
sindt ock van ga de eyn erue,
Vnd gifft tho lohn wem he ße günth,
he leth ne mandt vor de ru enn.
Mit ßegen he all dingk er füllt,
dorch ohn werdt hun ger, dorst ge stillt
vth rech ter gnad vnd gü de.

5. De pyll sindt ynn des Re ßen macht,
wann he will gan tho stry de,
Vnd schüth ße wor he hefft ge dacht
tho rech ten ste de vnd ty denn:
Szo sindt all myn schen yungk vnd alt
inn ga des macht vnd syn er ge waldt,
he will ße all vor sor genn.

6. Drumm lath vnß tru wen vp syn wordt
vnd sehn vp syne han de:
He werdt vnß hel pen hir vnd dortt,
wy wer den nicht tho schan denn,
Den ko cker he vns vül len will,
ßo heb ben wy ge wun nen spill
vor vn ßen vyen den al lenn.
Amen.

Bur kard Wal dis – Gott lob, dass wir die Got tes Kraft

Psalm 128
Ein le re, Daß Gott de nen die jn förch ten in all jrem we sen sei nen se -
gen ge ben wöl le.
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1. Wol dem, der lebt in Got tes forcht
nach sei nem wil len,
Auff rech tem weg seim wort ge horcht,
das zu er fül len!
Dem wirt der HER RE gnug be schern
vnd sol sich nehrn
der ar beyt sei ner hen de.

2. Es wirt sein weib gantz frucht bar sein
vnd freundt lich le ben,
Gleich eim wein stock vol trau ben fein
an schö nen re ben,
Vnd sei ne kind vmb sei nen Tisch
frö lich vnd frisch
gleich wie die Oliz wei ge.
3. Sih, al so seg net Gott den man
der jm ver tra wet,
Leßt jn keyn not noch man gel han,
wer auff jn ba wet,
Vom HERRN wirt jm der se gen schon,
auch auß Zi on
wirt er sein ewig wal ten.

4. Er wirt se hen groß glück vnd heyl
vber Is ral,
Des HER REN gunst wirt jm zu theyl
mit freu den viel,
Daß Er sein gschlecht zu kin des kind
sein leb tag sind,
so wirt jn Gott er hal ten.

5. Da für sol ewig danck bar sein
die Christ lich gmein,
Gott Vat ter in seim höchs ten thron
vnd sei nem Son,
Dem heyl gen geyst vnd wa ren Gott,
der vns solchs hat
durchs Wort gwölt of fen ba ren.

Psalm 131
Ein le re, Daß wir al leyn auff Got tes wort se hen, sei ner hülff ge war -
ten, nit auff ey g ne fromm keyt ba wen sol len.



75

1. Herr, wenn mein hertz recht vber den ckt
mein el lend sündt lich le ben
Dar inn ich gantz vnd gar ver sen ckt,
kan ich mich nicht er he ben,
Ich ker mein au gen zu der erd,
es ist mit all meim thun nichts werdt,
muß an mir selbst ver za gen.

2. Da ich ge dacht an mei ne macht
vnd rümpt mich gros ser ga ben
Vnd all mein gu te werck be tracht,
ward mein ge müt er ha ben,
Doch bleib mein hertz in zwei fel stan
vnd kundt sich nicht auff dich ver lan,
für angst wards gar zer schla gen.
3. Dann da ich mei ne seel nicht setzt
auff dei ne gnad zu grün den,
Da wards mit vn ruw gar ver letzt,
er schreckt für straff der sün den,
Da ward ich wie ein kind ent wehnt,
das sich nach sei ner mut ter sehnt
vnd leßt sich nie mandt schwey gen.

4. Drumb rath ich, daß sich Is ra el
auff Gott al leyn ver las sen,
Gar reich lich Er vns helf fen wil,
sein handt ist nicht ge schlos sen,
Sein güt, gnad vnd barm hert zig keyt
wert von vnd biß zu Ewig keyt,
wil Er vns alln er zey gen.

5. Lob dem Vat ter in Ewig keyt,
der himl vnd erd ge grün det,
Mit Sonn, Mon, Stern den hi mel kleydt,
seinn willn vns hat ver kün det
Durch Chris tum sei nen Son auff erdt,
dar an durch sei nen geyst so werdt
vns Ewig wöll er hal ten.

Psalm 133
Psal. CXX XIII. Ec ce quam bon.
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Ein Er ma nung zur ey nig keyt, wie Gott glück und se gen dar zus ge ben
wöl le.

HUbsch ist das Re gi ment ge faßt
in geyst lich welt lich stän den,
Wo ei ner tregt des an dern last
und sich an al len en den
Der rei che man hertz lich nimbt an
des el len den und ar men
und leßt sich sein er bar men.
Das ist köst lich und wol gethan,
wie der bal sam thut flies sen
Her ab von dem haupt Aa ron,
thut sei nen bart be gies sen
Und sich auß breyt rab in sein kleyd,
so ist die lieb auch mech tig
bei den brü dern ein träch tig.

Wie der taw felt vom Her mon rab,
die berg Zi on thut net zen,
So steigt die lieb auch auff und ab,
das trau rig zu er get zen,
Ein an der liebt, den feyl ver gibt,
zur wi der lieb er we cket,
des nech ten schand be de cket.

Wanns bei den Chris ten so zu geht,
freunt lich bein an der wo nen,
Das Re gi ment in fri den steht,
sie ein an der ver scho nen,
Da selbst wont Gott mit vol ler gnad,
ver heyßt und wil auch ge ben
se gen und se ligs le ben.
Da für solln wir jm dank bar sein
und sei nen Na men lo ben,
Daß Er all hie sein Christ lich gmein
gar reich lich thut be go ben,
Durch Chris tum werdt, der hie auff erdt
ist für uns all ge stor ben,
die se lig keyt er wor ben.
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Psalm 141
Ein Ge bet psalm, Daß Gott bei sei nem rey nen Wort vnd dienst er hal -
ten, der fal schen lehr, vnd Ty ran nen weh ren wöl le.

1. Herr, wenn ich rüff, er hör mein stimm,
mit hülff wöllst dich her fü gen!
Mein fleh lich bitt, O HERR, ver nimm,
mein gbet vor dir müß tü gen
Wie ein ra w ch opf fer frü vnd spat,
welchs stracks hin auff gen hi mel gath,
da zu mein hend auff he ben.
2. Be war mein mund, mein hertz vnd sinn
vor der Gott lo sen le re,
Daß ich zu jn nicht fall da hin,
mich zu jr boß heyt ke re,
Nicht mit den vbelt hä tern eß
vnd dei nes Worts da bei ver geß,
schendt lich nur jn zu le ben.

3. Wann mich der grecht hie freunt lich strafft,
das würt mich baß er fre wen
Dann der the wr ed le Bal sam safft,
dann ich mich stedts muß sche wen
Daß mir der Gott loß je nicht schad
mit sei ner bö sen that vnd rath,
da für ich jm mer bet te.

4. Gib, daß jr lehr ge stürt zet werd,
vnd jren halß müß bre chen
Vom fels oben her ab zur erd,
jr hof fart wöll stu re chen,
Daß je der mann er kenn dar bei,
daß mein lehr lieb lich, freunt lich sei,
die seel vom tod er ret te.
5. Wer den wir drumb zer stre wet hie,
zer wü let vnd zer ris sen,
So ha stu den noch acht auff die
die deins Worts sind ge flis sen,
Vnd wer auff dei ne gnad ver trawt,
gar fest auff dein ver heys sung bawt,
den wir stu nicht ver stos sen.
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6. Be war mich vor der bö sen strick,
vor der Gott lo sen fal len,
Laß in jr netz im au gen blick
all mit ein an der fal len:
Ich aber mög für über gehn,
an dei ner lehr vnd wort be stehn,
von dir nit werd ver las sen.

7. So wil ich dir ein freu den lied
für al le wol that sin gen,
Wann mich dein handt vor jn be hüt,
daß sie mich nit be zwin gen,
Vnd mich durch dei ner gna den trost
von al lem vn fal hast er lost,
wil mich dein Ewig fre wen.

Psalm 142
Ein Ge bet psalm vmb hülff vnd bei standt wi der die feind.

1. Zvm HERRN schrei ich mit mei ner stimm,
ich sprich ›HERR Gott, mein bitt ver nimm,
mein klag vor dir auß schüt te,
Wann mein geyst in den engs ten stickt,
so bistu, HERR, der mich er quickt:
hilff, daß mich nit zer rüt te
Mein feind, der mir mit fal scher lehr
vil stri cke legt runds vmb mich her,
mit heu che lei vmb zie hen,
ich kan jm nit ent flie hen.‹

2. Ich schaw vmb her, beyd, nah vnd weit,
zur rech ten vnd zur lin cken seit,
da wil mich nie mand ken nen.
Sie leh ren mich der wer cke rhum,
sol durch mich sel ber wer den frum,
von deim wort ab zu tren nen.
Drumb ist meim gbet zu dir ge richt,
sprech ›HERR, du bist mein zu u er sicht,
mein theyl wir stu mir ge ben
mit den die Ewig le ben.‹
3. Merck auff, HERR, laß dirs sein ge klagt,
ich werd gar sehr von jn ge plagt,
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hilff mir von jrem to ben!
Für mich auß nö ten, angst vnd pein
von den die mir zu mech tig sein,
auff das ich dich mög lo ben!
Wann solchs die grech ten wer den sehn,
daß mir von dir ist hülff ge schehn,
wer dens sich zu mir hal ten
vnd dei ne güt lan wal ten.

Psalm 143
Ein Ge bet psalm vmb ver ge bung der sünd, daß Gott vns bei sei nes
Na mens ehr vnd rech ter leer er hal ten, Die fal schen leh rer vnd feind
ver til gen wöl le.
1. Ach, HERR, er hör mein fleh lich bit,
wöllst mir meinn kum mer stil len!
Ver nimm mein klag, ver wirff mich nit,
vmb dei ner war heyt wil len!
Mein sünd mich que len al le zeit
vnd dru cken mich vil ar men:
Drumb, HERR, nach deinr ge rech tig keyt
wöll stu dich mein er bar men.

2. Laß nit gehn vber dei nen knecht
dein Geist vnd Vr theyl schwe re,
For der mein Sün de nicht ins recht,
mich gricht lich zu ver hö ren:
Ver dampt sind al le Adams kind,
mit sün den schwer be la den,
Vor dir sich keyn ge rech ter sindt,
steckn all in dem Erb scha den.

3. Drumb mich der feind ver fol get sehr
vnd schleht mich gar zur er den:
Er spricht, ich sol durch men schen lehr
von Sünd er ret tet wer den,
Da mit mich in ver zweiff lung fürt
vnd engs tet mein ge wis sen,
Meinn geyst, der todt vnd hel le rürt,
daß mein hertz möcht zer flies sen.
4. Doch denck ich an dein wun dert hat
von al ten al ten zei ten,
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Wie du barm hert zig keyt vnd gnad
er zeygt hast al len leu ten,
Vnd was ge wircket hat dein handt,
wie du ver gabst die Sün de,
Solchs wirt der gant zen welt be kandt,
daß gnad bei dir zu fin den.

5. Zu dir ich stedts mein händ auß breyt,
hilff, daß ich werd er hö ret!
Mein seel dürs tet vor gros sem leydt,
mein geyst ist schier ver ze ret:
Dein ant litz nicht von mir ab weich,
wöllst mir dein hülff nicht spa ren,
Daß ich nicht den mög wer den gleich
die in die hel le fa ren.
6. Zeit lich wöll mir dein gnad bei stehn,
mein hoff nung an dir han get.
Zeyg mir den weg, den ich sol gehn,
nach dir mich, HERR, ver lan get.
Mein feind sind al so gar ver rucht,
wöllst mich von jn er ret ten.
Zu dir hab ich al leyn zu flucht,
drumb wöll stu mich ver tret ten.

7. Du bist mein Gott, wöllst bei mir stan,
deinn heyl gen geyst mir ge ben,
Der mich recht für auff eb ner ban,
nach dei nem willn zu le ben.
Er quick mich durch deins Na mens ehr,
mein seel auß nö ten fü re,
Vmb deinr grech tig keyt willn, O HERR,
daß mich keyn schad nicht rü re.

8. Ver stör mein feind, mach sie zu nicht
vmb dei ner gü te wil len,
Bring vmb alls was mein seel an sicht,
daß sich mein el lend stil le.
Wann du mein sach bringst wi der zrecht,
wirst mir mein Sünd ver ge ben,
So bleib ich, HERR, al zeit dein knecht,
bei dir werd Ewig le ben.
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9. Lob sei Gott in seim höchs ten thron,
der vns hie hat ge ge ben
Alls gut durch sei nen lie ben Son,
in dem wir han das le ben,
Dein heyl gen Geyst, der vns die sünd
ver gibt all hie auff er den,
Solchs durch sein heyl ges Wort ve kündt,
daß wir dort se lig wer den.

Psalm 145
Psalm CX LV. Ex al ta bo te De us.
DEin lob will ich er he ben,
Herr Gott, du Kö nig lo be sam,
Vnd dir die Eh re ge ben,
ge heil get werd dein tre wer nam!
Es muß dein lob er schal len
all zeit vnd im mer dar,
Zu thun nach dei nem gfal len,
vor Adams kin dern al len
dein gnad werd of fen bar.

Groß löb lich ist der HER RE,
vnauß sprech lich sein gros se gut!
Kinds kind sol man sie leh ren,
dein ey gen werck dich prei sen thut,
Ich red von dei nen wun dern,
herr li chen schö nen pracht,
Dein gros se that be son dern
schafft, daß wir vns ver wun dern,
er zeln sie tag vnd nacht.

Daß mann dein gü te prei se
vnd rhü me dein ge rech tig keyt,
Die du alln thust be wei sen,
ge dult, gnad vnd barm hert zig keyt.
Gut bistu, HERR, al ley ne,
er barmst dich all deinr werck,
Des danckt dir in ge mey ne
dein heyl ge Kir che rey ne,
rhü men sich dei ner sterck.
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Dein Reich ist hoch zu prei sen,
drinn du den Sün dern gne dig bist;
Deinn gwalt jn thust be wei sen,
die vn derm Creutz ver bor gen ist.
Das leß stu, HERR, ver kün den
auff erd alln men schen kind,
Daß du vns hast ent bun den
vom Teuf fel, todt vnd sün den,
bei dir man gna de findt.

Dein reich von end zu en de
in Ewig keyt wert dein herr schafft,
Dein gwalt mag nier gend wen den,
groß ist deins Köng reichs pracht vnd krafft,
All, die auß schwach heyt fal len,
erhelt stu durch dein gnad,
Das zschla gen vnd zer schal len
hebst auff nach deim ge fal len,
daß jn die Sünd nicht schad.
All au gen auff dich se hen,
gibst jn jr speiß zu sei ner zeit,
On dich kan nichts ge sche hen,
dein handt füllt al les nah vnd weit.
Wann du auß geust deinn se gen
vbr al les, was hie lebt,
Thut sichs in freu den re gen,
ver meh ren und be we gen,
gar hoch dein lob er hebt.

Der HERR ist grecht, auff rich tig
in al lem, das Er redt vnd thut,
Gar ernst, tapf fer vnd wich tig,
sein werck sind hey lig vnd gantz gut.
All, die recht zu jm schrei en,
mit ernst jn ruf fen an,
Den wil Er gnad ver lei hen,
auß al lem vn glück frei hen,
in nö ten bey jn stan.

Was die from men be ge ren,
das thut der HERR zu al ler frist,
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Ir bitt wil Er ge we ren,
mit hülff vnd trost stedts bei jn ist,
All, die den HER REN lie ben,
die sind gantz wol be hüt,
Ja wer sie thut be trü ben,
ge walt an jn wil üben,
der wirt bald auß ge rütt.

Drumb wil ich jn stedts lo ben,
sein ehr ver kün den sol mein mundt
Für sei ne gros se ga ben,
die Er thut al len men schen kundt.
Alls fleysch vnd men schen sa men
sa gen jm preiß vnd ehr,
Zu sin gen sei nem Na men
wöl len wir vns nicht scha men
ewig vnd jm mer mehr!

Psalm 148
Ein Danck psalm, Daß al le Crea tu ren, Gott lo ben vnn dan cken sol -
len, der al les durch sein gne di ge hülff vnd se gen erhelt.

1. Ir hi mel, jr solt lo ben
den Gott im höchs ten thron,
All him lisch heer dort oben,
ir En gel wol gethon,
Sonn, Mon vnd al le Ster ne,
die leuch ten nah vnn fer ne,
sein ehr ver kün det ger ne,
lobt all mit gros sem pracht
sein hey lig keyt vnn macht!

2. Ir hi mel all zu sa men
vnd was man drin nen sindt,
Lob all des HER REN na men,
all was ser, wo sie sind!
Durch sein Wort wirts ge schaf fen
mit rüs tung, wehr vnd waf fen,
daß nie mandt hat zu straf fen;
er or dents, wies da steht,
vnd daß nicht an derst geht.
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3. Lobt jn, all thier auff er den,
vieh, vö gel, visch vnd gwürm,
Der dampff, ha gel leßt wer den,
fe wr, blitz, schnee, win dig stürm:
All hü gel, berg vnd tha le,
be wm, kreu ter all zu ma le,
vnd was nach seim be feh le
durch wort er schaf fen ist,
lob jn zu al ler frist!

4. Ir Kö nig, Fürs ten, Her ren
vnd was zu rich ten hat,
All leut mit gros sen eh ren,
lo bet jn frü vnd spat,
Die al ten mit den jun gen,
frisch, mit frö li chen zun gen,
daß sein lob werd ge sun gen,
seinn Na men Ewig lobt,
der vns so hoch be gobt!
5. Sein lob müß weit er schal len
hoch vber himl vnd erd,
Der jm leßt wol ge fal len
sein volck, helts the wr vnd werdt:
Seinn au ße r wel ten kin den,
all die sich zu jm fin den,
sol len sein lob ver kün den,
sin gen Amen vnd Ja,
frö lich Hale luia!

Psalm 149
Ein Er ma nung zur Danck sa gung, für die gros se gna den Got tes.

1. Sin get dein HER REN ein ne wes lied,
ir Heyl gen solt jn eh ren!
Frew dich, Is ra el, förcht dich nit,
in Chris to dei nem HER REN!
Die kind Zi on
solln wun ne han,
sich jres kö nigs fre wen,
ir gwis sen gar ver ne wen.
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2. Seinn Na men solln lo ben auffs best,
im hert zen frö lich spie len,
Daß Er sein gna de schei nen leßt,
barm hert zig keyt bei vie len,
An jn vor alln
hat wol ge falln,
hilfft ar men vnd El len den
herr lich an al len en den.

3. Die heyl gen sol len frö lich sein,
sein wol that Ewig prei sen
In sei ner Christ li chen ge meyn,
da Er thut gnad be wei sen,
Ir mund er zel
sein Gött lich bfehl,
daß sie von Sünd vnd scha den
vnd todts not sind ent la den.
4. Drumb sol len sie das schar pf fe schwerdt
stedts han in jren hen den,
Welchs seel, geyst, marck vnd beyn durch fert,
zer schneidts an al len en den,
Daß sie der raach
recht kom men nach,
straff vn dern Hey den üben,
durchs gsetz das hertz be trü ben.

5. Ward al ler men schen grech tig keyt
durchs gsetz ge schla gen ni der,
Das Eu an ge li on bei zeit
kumm, tröst den Sün der wi der,
Daß sich nie mandt
in key nem Stand
darff rhü men sei ner wer cke,
kunst, weiß heyt, krafft vnd ster cke.

6. Auff das der HERR al leyn hab recht,
wie dauon ist ge schri ben,
Daß die Sünd vom mensch li chem gschlecht
durch gnad wirt auß ge tri ben:
So wirt man frumm,
das ist der rhum
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den al le heil gen ha ben,
drumb sie Gott Ewig lo ben.

Psalm 150
Lobt Gott in sei nem Hei ligt hum,
Ihr Chris ten hie auf Er den,
Sagt ihm Lob, Dank Preis, Ehr und Ruhm,
Sein Wort ver breit muß wer den,
Sein Wun dert hat, da durch er hat
Sein Macht uns wollt be wei sen,
Sein Herr lich keit zu prei sen,
Daß er Christ, sei nen lie ben Sohn,
Für un ser Sünd hat ge ben,
Durch den wir Gnad beim Va ter han,
Durch sei nen Tod das Le ben,
Von Sün den fein die Gwis sen rein
Fröh lich für Gott zu tre ten,
Ab ba zum Va ter be ten,

Daß solchs sein Wort ver kün det werd
Bei al len Men schen Kin den,
Sich vom An fang zum End der Erd
All Völ ker zu ihm fin den.
Was Athem hat, laß sol che Gnad
Mit Lob und Dank er klin gen
Und Hal le lu ja sin gen.

 



87

Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu -
meist auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und
dür fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei -
ter ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie
man die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck -
li cher wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi -
ell un ab hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche
Mis si ons ge sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen
Ge fal len tun wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald
Haupt“ da bei – Ge rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei -
tet als Mis si o nar in Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein -
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des -
kirch li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan -
ge li sche Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts -
ver band e. V. (SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein
frei es Werk in ner halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser
Ge mein schaft nicht sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang
zwi schen der Ge mein de und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich
ihr im sel ben Glau ben ver bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“
68723 SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men

http://www.glaubensstimme.de/
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Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar -
bei ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se
ist: web mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die
Tex te ab schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach -
lich über ar bei ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und
das De sign der Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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